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Gedenkfeiern 
zum Volkstrauertag

Bohmte, 27.10.2022. Zum Volkstrauer-
tag gedenken wir auch in der Gemeinde Bohmte konfessionsüber-
greifend der gefallenen Soldaten beider Weltkriege, der Opfer von
Gewalt und Krieg an Kinder, Frauen und Männer aller Völker. 

In den Ortschaften finden die Gedenkfeiern 
am Volkstrauertag, Sonntag, 13. November, 

an den verschiedenen Ehrenmalen statt. 
Wir möchten die Vertreter der Vereine und Verbände sowie die Bür-
gerinnen und Bürger im Namen der Ortsbürgermeister aller Ort-
schaften zu den Feierstunden recht herzlich einladen!

Bohmte: Sonntag, 13. November 2022, um 18.30 Uhr, 
am Ehrenmal vor dem Haupteingang des Friedhofs Bohmte

Hunteburg: Sonntag, 13, November, 10.45 Uhr, 
am Ehrenmal Schwege, Dammer Straße

Herringhausen-Stirpe-Oelingen: Sonntag, 13. November 2022, 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag 

in der Johanniskirche Arenshorst 
11.30 Uhr Zentrale Gedenkfeier am Ehrenmal in Stirpe-Oelingen
12.00 Uhr Kurze Feierstunde am Ehrenmal in Herringhausen
Wir bedanken uns sehr herzlich für die Unterstützung bei den Verei-
nen, Verbänden, Institutionen, Kirchengemeinden, Chören und mit-
wirkenden Bürgerinnen und Bürgern!  

Sonntagstreff für Trauernde
Am 13. November 2022 findet der monatliche Sonntagstreff

für Trauernde wieder in der katholischen Familienbildungs-
stätte, Große Rosenstraße 18, Osnabrück (15 bis 17 Uhr), statt.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Sonntagstreff bietet allen Trauernden
einen Ort der Begegnung in der schweren Zeit
des Abschieds:
… um ihrer Trauer einen Raum zu geben
… um ebenso betroffene Menschen im 

Rahmen eines Trauercafés kennen zu lernen
… um Trost und Kraft zu finden
… um die Möglichkeit zu haben, über den Verlust zu sprechen
Das Trauercafé ist ein offenes Angebot des Osnabrücker Hospizes für
alle Trauernden. Es ist an keine Konfession gebunden und wird von
einem festen Team Ehrenamtlicher begleitet.
Weitere Informationen unter Tel. 0541/350550 
oder info@osnabruecker-hospiz.de

Aktion 
„Sauberer Dorfplatz“

Am Samstag, 12.11.2022, wollen wir den Dorf-
und Rampendahl-Platz säubern. Das Laub rund
um Schule und Michaeliskapelle muss weg.
Zu dieser Aktion laden wir alle Mitglieder und
die gesamte Bevölkerung recht herzlich ein.
Treffpunkt: 9.00 Uhr an der Wimmer Schule
Bitte Arbeitsgeräte wie Harke, Schaufel, Besen, Schubkarre usw. mit-
bringen. Für Getränke und einen kleinen Mittagsimbiss wird gesorgt.
Wir freuen uns auf viele fleißige Helfer.

Wimmer Schule e. V. - Eckhard Halbrügge   

Kreißsaalführungen im MHO 
jetzt zweimal monatlich

Osnabrück. Im Marienhospital Osna-
brück (MHO) der Niels-Stensen-Kliniken
finden Kreißsaalführungen jetzt häufiger
statt: 
An jedem zweiten Donnerstag und vier-

ten Dienstag im Monat.
Die nächste ist am Donnerstag, 10. November, von 19 bis 21 Uhr.
Teilnehmende erhalten zunächst Informationen rund um die Geburt
und anschließend eine Führung durch den neuen Kreißsaal.
Treffpunkt ist in der Cafeteria am Marienhospital Osnabrück. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Es gilt eine FFP2-Maskenpflicht   sowie eine Corona-Testpflicht. 
Um das Hygienekonzept einhalten zu können, kann nur eine 
begrenzte Teilnehmerzahl eingelassen werden. 
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Live-Musik für das 
härter besaitete Publikum

„Rock in der Region“ Vorentscheid
am 19. November im TriO Bad Essen

Bad Essen. Wenn vier Bands in den Bad Essener Jugendtreff TriO an-
reisen, um Publikum wie Jury
von der eigenen Performance
zu überzeugen, ist wieder Zeit
für „Rock in der Region“ – ei-
nen regionalen und unkom-
merziellen Bandcontest, orga-
nisiert vom Musikbüro Osna-

brück. Seit über 30 Jahren bietet Rock in der Region aufstrebenden
Künstlerinnen und Künstlern eine Bühne und stellt den Gewinner:in-
nen attraktive Preise in Aussicht.
Um eine Chance auf die Preise zu erhalten, müssen die Musiker:in-
nen zunächst ihren Vorentscheid gewinnen. Insgesamt gibt es vier
Vorentscheide, verteilt im ganzen Landkreis. 
Die Sieger:innen aus den Vorentscheiden treten schließlich beim Ab-
schlusskonzert im Haus der Jugend gegeneinander an, bei dem wie-
der Publikum und Jury über den Ausgang entscheiden können. 

Obwohl bei Rock in der Region eigentlich alle Genres vertreten sind,
ist beim Line Up des Vorentscheids im Kurort der Name Programm:
Alle vier vertretenen Bands drehen die Zerre bei ihren Verstärkern
gerne auf. 
Alle Musikenthusiasten, die etwas härter besaitet sind, dürfen sich
auf vier Bands freuen, die - auch wenn sie in die gleiche musikali-
sche Kerbe schlagen - Rock bzw. Metal auf ganz unterschiedliche Art
interpretieren. 
„Hellgun“ setzen auf ein bewährtes Rezept, denn sie servieren
schnörkellosen, präzisen Hard Rock bzw. Heavy Metal mit Head-
bang-Garantie. Ähnlich gehen auch „Full Broken Ashes“ zu Werk.
Sie beschreiben ihre Mischung als „Modern Hard-Rock mit reichlich
Gain“. 
Wie auch „Hellgun“ treten sie zu viert mit einem Sänger, der gleich-
zeitig E-Gitarre spielt, auf. Deutlich experimentierfreudiger zeigen
sich „The Infernal Sound of Light“, denn sie reichern ihren Sound mit
Einflüssen aus Indie, Jazz bis hin zu Post Metal an. 
Das Resultat bezeichnen sie als Avantgarde Metal, wobei die Genres
auch innerhalb der Songs wechseln können. „nowaytonorway“ hin-
gegen setzt mehr auf Groove und Eingängigkeit. 
Die sechsköpfige Band kann auf insgesamt über 100 Jahre Bühnener-
fahrung ihrer Mitglieder verweisen. 
Ausgerichtet wird der Vorentscheid vom Musik:INI e.V. „Rock in der
Region ist eine Institution in der Musikkultur in Osnabrück und im
Landkreis“, unterstreicht der erste Vorstandsvorsitzende, Ben Strebe.
„Wir sind froh, dass wir ein Teil davon sein können.“ 
Bereits seit vielen Jahren arbeitet der Musik:INI e.V. mit dem Musik-
büro zusammen und sorgt dafür, dass in Bad Essen ein Vorentscheid
des Contests stattfinden kann. 
Einlass ist im TriO um 19.00 Uhr, der Eintritt beträgt fünf Euro. 
Die erste Band beginnt um 20.00 Uhr.
Stimmzettel werden aus Fairnessgründen nur bis 20.15 Uhr verteilt. 
Mehr Informationen zur Veranstaltung, den Bands und dem 
Musik:INI e.V. sind auf musik-ini.de zu finden.  

Full Broken Ashes  
© Arcangela Forkert

Hellgun  
© Thomas Gröne

The Infernal Sound of Light
© Viktor Klein

nowaytonorway
© Simone Jahnke

Musiker, Dichter 
und Geschichtenerzähler

Ostercappeln-Venne. Der SingerSongwriter Colum Sands ist 
am Samstag, 18. November, um 20.00 Uhr in der 

Venner Walburgiskirche auf Einladung des Venner Folk Frühling
Vereins zu Gast. 

Jedesmal, wenn Colum Sands zu einer seiner häufigen Tourneen
rund um die Welt aufbricht, dann reisen - in einer Person vereint -
drei der in Irland traditionell besonders hoch angesehenen Bürger:
der Musiker, der Dichter und der Geschichtenerzähler. 
Tatsächlich lässt ein Blick in Colums Terminkalender sogar vermuten,
dass noch mehr Reisebegleiter dabei sind, denn Colum Sands hat
gerade sein erstes Buch herausgebracht und gewinnt nebenbei Preise
als Rundfunkmoderator. 
Obwohl er wirklich viel auf Achse ist, sollte man ihn nicht in Touris-
tenzentren suchen, nicht in den Irish Pubs. 

Nein, Colum Sands geht seinen eigenen Weg. 
Als Mitglied der bekannten Sands Family
aus der Grafschaft Down in Nordirland
wuchs er in einem Zuhause auf, in dem
Musik, Geschichten und Lieder Teil des all-
täglichen Lebens waren und so ist das auch
heute noch. Colum Sands Auftritte und na-
türlich seine Lieder sind voller faszinieren-
der und amüsanter Anekdoten aus dem
Alltag von Menschen wie du und ich,
Menschen, die alle kennen, die aber nie so
aufgefallen sind. 
Obwohl viele seiner Lieder unverkennbar ihren Ursprung in Nordir-
land haben, überbrücken sie jegliche Grenzen.
Colum Sands hat die einzigartige Fähigkeit, Beobachtungen indivi-
dueller Begebenheiten auf eine universal menschliche Ebene zu
transferieren. 
„Ich ziehe die kurvenreichen Landstraßen der Alltagssprache der
schnurgeraden Autobahn der grammatikalischen Perfektion vor“, be-
tont Colum Sands und dabei ist seine Aussage nicht nur auf die Spra-
che beschränkt. 
Seine Lieder handeln von Menschen, die man auf ruhigen Neben-
straßen trifft, wie „The Man With The Cap“ oder von Kindern, die vor
dem „Last House in Oour Street“ Ball spielen. 
Seine Songs reflektieren Colum Sands tiefe Überzeugung, dass die
„wirklichen“ Nachrichten keine Schlagzeilen machen, dass die
„wirkliche“ Geschichte nicht mit den Daten großer historischer
Schlachten geschrieben wird.
Weitere Informationen und Kartenvorbestellungen unter:
www.folkfruehling.de 

Colum Sands Lieder sind voller faszinierender und amüsanter 
Anekdoten aus dem Alltag von Menschen wie du und ich. 

Foto: Barbara Wendel-Sands 
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4. Blutspendetermin 
in Venne

Dienstag, 8.11.2022
Zum  vierten  Blutspendetermin  2022 in der
Mühlenbachschule GS Venne lädt der DRK Orts-
verein Venne am Dienstag, dem 08. November

2022  von 16.00 bis 19.30 Uhr ein; angesprochen sind alle  Wieder-
holungsspender und vor allem auch Erstspender. Blutspenden darf je-
der, der mindestens 18 Jahre alt und gesund ist. Gerade in dieser Zeit
sind alle zur Blutspende aufgerufen, denn Blutpräparate werden wei-
terhin dringend täglich benötigt für Operationen, Notfallversorgung
oder Krebstherapie.
Die Hygienestandards werden selbstverständlich alle eingehalten,
Fiebermessen – Desinfektionsstationen – Sicherheitsabstand. Mund-
Nasenmasken sind, wenn möglich, mitzubringen, aber auch vor Ort
erhältlich; während der Spende muss ein Mundschutz getragen wer-
den.
Bei diesem Termin in Venne möchten die Aktiven des DRK-Ortsver-
eins Venne wieder zurückkehren zu einem kleinen Imbiss in Buffet-
Form. Das hat doch vielen Spendern in der Vergangenheit gefehlt,
sich in Ruhe danach hinzusetzen, zur Stärkung etwas zu essen und
zu trinken und gerade auch miteinander zu schwatzen.   
Es wird darauf hingewiesen, einen gültigen Personalausweis zur
Blutspende mitzuführen. 
Alle Aktiven des DRK-Ortsvereins Venne freuen sich auf euer Kom-
men.

Industrie- und Handelskammer
Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim

Einladung zu den 
„Frauen-Business-Tagen“ in der IHK

Talk, Vorträge und Business-Speeddating 
am 10. und 11. November

Gemeinsam mit der Handwerks-
kammer, regionalen Unternehme-
rinnen-Netzwerken und der Koor-
dinierungsstelle Frau und Betrieb lädt die IHK am 10. November
ab 15:00 Uhr und am 11. November 2022 ab 09:00 Uhr zur kos-
tenfreien Teilnahme an den „Frauen-Business-Tagen“ ein. Unter dem
diesjährigen Motto „fokussieren, neu denken, mitmachen!“ möchte
die Gemeinschaftsveranstaltung neue Impulse rund um die Themen
Unternehmensgründung, Unternehmensführung und berufliche Wei-
terentwicklung geben sowie Rahmen und Raum bieten, um vonei-
nander zu lernen.
Nach zwei Jahren, in denen die Frauen-Business-Tage pandemiebe-
dingt rein online stattfanden, sind Gründerinnen, Unternehmerinnen
und interessierte Frauen eingeladen, sich wieder in der IHK zum
Netzwerken zu treffen. Die Teilnehmerinnen können beispielsweise
im Business-Talk Unternehmerinnen kennenlernen und in Vorträgen
erfahren, wie Unternehmen ihre Arbeitgeberattraktivität steigern und
zum Bewerbermagnet werden oder wie sich durch Überzeugungs-
kraft das eigene Marketing verbessern lässt. 
Information und Anmeldung: 
www.ihk.de/osnabrueck/frauenbusinesstage 

Wimmer-Schule e.V.
Aroma-Abend

am Montag, 7. November 2022,
um 19.00 Uhr in der Wimmer Schule

Der Eintritt ist frei.
Was erwartet dich?

• Hineinschnuppern in die Welt der ätherischen Öle von dõTERRA
• Kostenlose Ölproben
• Infos zu Anwendungsmöglichkeiten

Wimmer Schule, 49152 Bad Essen, Wimmer Straße 43, 
bei Abmeldung: Tel. 05472-978094. 
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Kleiner Basarverkauf zum Advent 
zugunsten SPES VIVA 

Wenn auch der traditionelle Advents- und Handar-
beitsbasar im Krankenhaus St. Raphael erneut entfallen
muss, haben Sie dennoch die Gelegenheit, adventliche
Deko und Mitbringsel, selbstgestrickte Socken, Körner-
kissen und einiges mehr einzukaufen.

Zugunsten des Hospizvereins SPES VIVA gibt es einen kleinen Basar-
verkauf an folgenden Tagen:
Freitag, 11. November von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 16. November von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Mittwoch, 23. November von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Hier finden Sie den Verkauf:
Vom Parkplatz des Krankenhauses (Bremer Straße 31 in 49179 Oster-
cappeln) kommend gehen Sie beim Corona-Testzentrum links durch
die Unterführung und halten sich dann rechts. Nach ca. 100 Meter
ist der Basar ausgeschildet. Bitte wählen Sie den direkten Weg dort-
hin, nicht über den Krankenhauseingang und schützen Sie sich und
andere, indem Sie vor Ort eine Maske tragen. Willkommen!
Bei Fragen wenden Sie sich gern an SPES VIVA 
unter 05473-29-101 oder kontakt@spes-viva.de 

ganz eindeutig: FRAUENPOWER! Daran besteht kein Zweifel, hört
und sieht man das Gesicht der Band, die Frontsängerin Wenke Za-
strau. Mit unfassbarer Energie reißt Wenke das Publikum mit, bis
auch die Letzten nicht mehr still stehen können. 
Die sympathischste Punk-Rock Jukebox Deutschlands, RAZOR SMI-
LEZ, kommt aus Osnabrück. Anfangs gab es lediglich ein Projekt um
die einzigartige Sängerin Ani Chaos, bis ab 2009 der ganze Spaß zu
einer richtigen Band wurde. Seitdem spielt sich diese 5-köpfige
Band in die wilden Herzen einer jeden Gitarrenmusik-Liebhaberin.
Egal ob auf Vinyl oder laut und in Farbe auf der Bühne, die RAZOR
SMILEZ zaubern ein Lächeln auf die Lippen.
„Schöne Frau mit Geld“ ist ein Ideal-Nachspiel mit der Band um
Charly Humpe. In einem Soundgewand, das nicht von der Stange
kommt, kocht „Schöne Frau mit Geld“ den „Gefühl und Härte“-Spi-
rit der frühen 80er neu auf und serviert euch eine sättigende Portion
sportlicher Tanzmucke, krass angebrachter Romantik, Verzweiflung,
Sinnlosigkeit, Witz und Kaltschnäuzigkeit.
Das Konzert wird gefördert von der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien und der Initiative Musik im Rahmen des
Förderprogramms „Neustart Kultur“.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter www.jfk-
stemwede.de oder auch per E-Mail unter info@jfk-stemwede.de
möglich.  

3 Female Fronted Rockbands
MandelKokainSchnaps | Razor Smilez | Schöne Frau mit Geld

Samstag, 5. November 2022, 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 15 € / 13 € (ermäßigt und Mitglieder)
Gleich drei ungewöhnliche Frontfrauen und
ihre Bands rocken am Samstag, 5. November,
ab 20 Uhr die Bühne des Life House in Stem-
wede-Wehdem. Der JFK Stemwede hat „Man-
delKokainSchnaps“ aus Berlin und „Razor Smi-

lez“ und „Schöne Frau mit Geld“, beide aus Osnabrück, zu einem
gemeinsamen Konzert nach Stemwede geholt. 

Ausgehend von einer feucht fröhlichen Probenraumsession mit viel
Amaretto (Mandel) und Cola (Koka = Kokain) entstand 2018 der

Name der Band, welchen
sie seitdem lautstark in die
Gesichter ihres Publikums
brüllen. „MandelKokain-
Schnaps“ (MKS) vermischen
ihren rotzigen Punk-Rock
Sound mit modernen Syn-
tiklängen sowie eingängigen
Melodien. Die Gänsehaut-
balladen mit orchestralen
Klängen lassen ihren Fans
eine kurze Verschnaufpause,
um dann wieder Vollgas
durchzustarten. Und für
noch etwas stehen MKS

MandelKokainSchnaps

Razor Smilez   © Sascha Göpel

Schöne Frau mit Geld    © Reishaus Fotografie

Tod und Trauer – Warum es sich lohnt,
darüber zu reden

Abendvisite am 10. November im Forum am Dom mit Wiebke
Schrader, Leiterin des Zentrums für Palliativmedizin der Niels-
Stensen-Kliniken
Georgsmarienhütte/Osnabrück.
In der Abendvisite im Forum am
Dom geht es am 10. November
(19.30 Uhr) um Tod und Trauer
und warum es sich lohnt, darü-
ber zu reden.
Über dieses Thema informiert
Wiebke Schrader (Leiterin des
Zentrums für Palliativmedizin der
Niels-Stensen-Kliniken). Sie be-
richtet, was die Palliativmedizin
leistet, um Tod und Sterben ohne
Tabus zu begegnen. Denn die
meisten Menschen möchten zu-
hause sterben, aber nur wenige
können dieses. Ist das einer der
Gründe für die Tabuisierung –
fragt sie.
Das Wissen darüber, was ge-
schieht, wenn ein Mensch stirbt,
könnte helfen, der Angst vor dem
Sterben zu begegnen. Allerdings
ist eine mangelnde Bereitschaft
zur Auseinandersetzung mit der
Vorsorge für Entscheidungen des
eigenen Lebensendes festzustel-
len.
Im Anschluss an den Vortrag bes-
teht die Möglichkeit zu Austausch und allgemeinen Fragen. Das Ge-
spräch moderiert Prof. Dr. Dr. Jens Atzpodien, Chefarzt der Klinik für
Internistische Onkologie und Hämatologie der Niels-Stensen-
Kliniken Franziskus-Hospital Harderberg.

Wiebke Schrader 
(Leiterin des Zentrums für 
Palliativmedizin der Niels-

Stensen-Kliniken) spricht am 
10. November (19.30 Uhr) 

in der Abendvisite im Forum 
am Dom über das Thema Tod und
Trauer und warum es sich lohnt,

darüber zu reden. Foto: FHH
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Fortbildung für ehrenamtliche Betreuer
und Vorsorgebevollmächtigte

Osnabrück. Die Betreuungsbehörde des Landkreises
Osnabrück bietet in Zusammenarbeit mit den Betreu-
ungsvereinen Sozialdienst Katholischer Frauen Osna-
brück Stadt und Landkreis und dem Katholischen Verein
für soziale Dienste im Artland eine Fortbildung für eh-
renamtliche Betreuerinnen und Betreuer sowie für Vorsorgebevoll-
mächtigte an. 

Am Dienstag, 8. November 2022, informieren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Betreuungsvereine 

über das Betreuungsrechtsänderungsgesetz, 
das im Jahr 2023 in Kraft tritt und die größte Reform im Erwachse-
nenschutz seit 30 Jahren darstellt. 
Die Veranstaltung findet von 18 bis 20 Uhr im Kreishaus,
Am Schölerberg 1, Osnabrück, Raum 2092 statt (Zutritt über den
Sitzungsbereich). 
Um eine Anmeldung beim SkFM unter Telefon 0541-33144-20 oder
w.birke@skm-osnabrueck.de wird gebeten. 

Verschönerungsverein Bad Essen e.V.
Einladung zum Laternenumzug

am Samstag, dem 12. November 2022, 17.00
Uhr, Start an der Solearena am Freibad in Bad Es-
sen.
In Kooperation mit dem Verschönerungsverein Ei-
elstädt lädt der Verschönerungsverein Bad Essen
kleine und große Lichterkinder mit ihren Familien
zu einem Laternenumzug durch das östliche Bad

Essen bis nach Eielstädt ein!
Musikalisch begleitet von Lutz Schäfer und Ernst Mönter werden wir
an der Solearena die ersten Lieder einstudieren und die Geschichte

von St. Martin hören. Über
die Ulmenstraße und den
Klusring ziehen wir weiter.
An den Altersheimen „Lin-
denhof“ und „Simeon und
Hanna“ werden wir den Be-
wohnern mit unseren Liedern

eine Freude machen.
Angekommen im Leuchenburger Garten in Eielstädt gibt es für alle
am Lagerfeuer Glühwein, Kinderpunsch und Heißwürstchen zur
Stärkung.
Wir freuen uns auf einen geselligen Abend mit vielen Laternen und
Musik. 
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Hausmusik - von der Konserve!
Da war es doch in früheren Jahrhunderten üblich, ein Musikinstru-
ment zu erlernen und Hausmusik selbst zu produzieren, allerdings
war dies nicht überall mangels Talents und Vermögen möglich.
Zwar gab es Profis wie zum Beispiel die Minnesänger oder Bänkel-
sänger, die von Stadt zu Stadt oder Burg zu Burg zogen und ihre Ge-
schichten musikalisch darboten.

Aber erst um 1800 entstanden mechanische Musikinstrumente insbe-
sondere bei der Schweizer Uhrenindustrie wie die Walzen-Spieluh-
ren, bei denen kleine Stahlstifte in der Walze Tonzungen zum Klin-
gen brachten. Sie wurden im Laufe der nächsten Jahrzehnte so ver-
bessert, dass sie über 10 Musikstücke nacheinander abspielen konn-
ten, wobei die Walze jedes Mal um 0,3 mm (!) versetzt wurde. Da
die Herstellung solcher Walzen eine außerordentliche Präzision ver-
langte, ersann man ab 1850 die Blechplattenspieler, bei denen Zin-
ken in einer Blechplatte die Tonzungen zum Schwingen brachten.
Die Herstellung solcher Blechplatten war erheblich einfacher, und
außerdem konnten die Platten leichter gewechselt werden als die
Walzen.
Um 1870 entwickelte Thomas Edison seine „Sprechmaschine“, mit
der analoge Signale wie die menschliche Stimme wiedergegeben
werden konnten. In einer Wachswalze wurde in Tiefenschrift wie bei
einer Berg- und Talfahrt eine Spur eingeritzt, die bei der Wiedergabe
mit einer Nadel eine Membran zum Schwingen brachte und die
Sprache oder Musik wieder hörbar machte.
Eine Anwendung dieses Verfahrens erfolgte 20 Jahre später mit der
ersten Diktiermaschine (dictaphone), bei der ebenfalls auf einer
Wachswalze das Diktat oder die Musik selbst aufgezeichnet werden
konnte.
Diese Geräte können an jedem ersten Sonntag im Monat im 
Technikmuseum in Schwagstorf besichtigt und gehört werden. 
Ebenso laden  auch die beiden anderen Museen des Heimatsvereins
Schwagstorf an diesen Tagen zu einem Besuch ein. 

sein scharfer, beißender Witz,
der sich aber doch immer mit
einer radikalen, unbestechli-
chen Menschenliebe paart. 
Wie kaum ein anderer schafft
er es, Gefühle auszudrücken,
ohne auch nur den geringsten
Hauch von Kitsch dabei aus-
zustrahlen. Frivol, lebensbeja-
hend, ansteckend positiv.
Das Konzert wird gefördert
von der Beauftragten der Bun-
desregierung für Kultur und
Medien und der Initiative Mu-
sik im Rahmen des Förderpro-
gramms „Neustart Kultur“.
Karten sind auch an der
Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Infor-
mationen steht der JFK Stem-
wede unter 05773-991401 zur Verfügung. 
Reservierungen sind auf der Homepage unter www.jfk-stemwede.de
oder auch per E-Mail unter 
info@jfk-stemwede.de möglich.  

Götz Widmann - SPASS
Liedermacher

Sonntag, 6. November 2022, 19.30 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)
Ein Abend mit Götz Widmann ist immer wieder eine Frischzellenkur
für die Seele. Deutschlands unanständigster Liedermacher, endlich
wieder auf der Bühne. Der JFK Stemwede hat Götz Widmann am
Sonntag, den 6. November, um 19.30 Uhr für ein Konzert mit sei-
nem aktuellen Programm „Spaß“ ins Life House nach Stemwede ge-
holt.
Na, mal wieder Lust auf Spaß? Loslassen, lachen und so richtig
schön einen drauf machen? Ab zum Spezialisten!
Die elementare Power der Musik, der Zauber menschlicher Begeg-
nung, positiver Gedanken und purer Lebensfreude. 
Genau jetzt ist die Zeit für Glücksextasen und gute Laune. Unbe-
schwerte, leuchtende Stunden, singen, abgehen, durchdrehen. War-
um? Weil es einfach mal wieder sein muss.
Er ist Liedermacher und mehr als das. Statt sich an die Regeln zu hal-
ten, sprengt er immer wieder die Grenzen seines Genres. Er war
wohl auch der Erste, der in Deutschland zur Akustikgitarre rappte.
Der erhobene Zeigefinger ist nicht sein Ding, er ist mehr ein Mann
des Mittelfingers. Seine größten Stärken sind seine Ehrlichkeit und

Jetzt erst recht... 
...trotz Krieg, Klimawandel und Gesundheitskrise Er-
innerung an die Pogrome deutscher Bürger an den
Juden am 9. November 1938.
In Ostercappeln kommen wir auch 2022 zu einem
Gedenken an die Reichspogromnacht zusammen: 

Mittwoch, 9. November, um 17 Uhr 
an der Stele Bolbecer-Platz. 

Dazu sind alle Bürger herzlich eingeladen! Wir erinnern jedes Jahr
an die Opfer der Schoah, an jüdische Mitbürger, die in Ostercappeln
geboren sind, geben ihnen ihren Namen zurück und erzählen ihre
Lebensgeschichte. In diesem Jahr steht das Schicksal der Miriam
Kleeberg, geb. Meyer mit ihrer Familie im Mittelpunkt des Geden-
kens. Miriam ist am 7.10.1898 in Ostercappeln geboren und wurde
von den Nazis am 31. Juli 1942 in Auschwitz ermordet.

„Unsere jüdischen Mitbürger wenden sich heute gegen eine Darstel-
lung ausschließlich als Opfer“, sagt der Präsident des Zentralrats der
Juden Dr. Schuster. „In der jüdischen Gemeinschaft ist ein neues
Selbstbewusstsein gewachsen und die Juden betrachten Deutschland
selbstverständlich als Zuhause, sie fühlen sich mittendrin, nicht ir-
gendwo am Rand“. 
So sehen wir es als Aufgabe auch in Ostercappeln, in den Erinnerun-
gen nicht nur einfach Daten, Zahlen und Orte der Verbrechen zu be-
schreiben, sondern jeden betroffenen Menschen aus den Tiefen des
Holocaust hervorzuholen und sein Leben den Bürgern der Gegen-
wart vorzustellen.
Vergessen wollen wir auch nicht, dass derzeit dem zunehmenden
Rechtsextremismus eine fragile, aber auch kraftvolle jüdische Ge-
meinde entgegensteht. 
Hier sind wir als verstehende Mitbürger zur Unterstützung und
Wachsamkeit gefordert.
Der Verein „Starkes Dorf“ freut sich über Ihre Teilnahme an der
Abendveranstaltung im Freien. Nur bei extrem ungünstigem Wetter
ziehen wir in die Kirche.
„Starkes Dorf e.V.“, gemeinnütziger Verein aus Ostercappeln. 

Stele am Bolbecer Platz Ostercappeln

Götz Widmann  © Steffen Geyer
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Stabübergabe in der 
Süntel-Apotheke erfolgt

Christina Böttcher hat die Süntel-Apotheke übernommen
Seit 1987 sorgte sich Apothekerin Rosalinda Schäfer-Wohlers mit
ihrem Team in der Süntel-Apotheke Vehrte um die Gesundheit der
Vehrter und Icker Bevölkerung. 
Nach 35 Jahren übergab sie die  Apotheke zum 01. August 2022 an
Apothekerin Christina Böttcher aus Ostercappeln und geht in den
Ruhestand. 
Frau Böttcher betreibt bereits die Wittekind-Apotheke in Ostercap-
peln. Die Süntel-Apotheke bildet heute mit der Wittekind-Apotheke
einen leistungsstarken Verbund.
„Der direkte Kontakt zu den Bürgern in Vehrte und Icker ist mir wich-
tig. Unser Team steht Ihnen als qualifizierter und unabhängiger An-
sprechpartner für alle Fragen der Gesundheit zur Seite“, betont Chris-
tina Böttcher. 
„Wir nehmen uns die Zeit, die nötig ist, Ihre Anliegen zu lösen. Nie-
mand soll die Apotheke mit einem ungelösten Problem verlassen“,
so Böttcher. Dabei sieht sich die Süntel-Apotheke als Vollversorger.
Von Eltern mit ihren jüngsten Sprösslingen bis zur älteren Generati-
on, jeder wird mit seinen individuellen Bedürfnissen wahrgenom-
men. 
So reicht das Leistungsspektrum der Süntel-Apotheke von Arzneimit-
teln aus dem In- und Ausland über Kompressionsstrümpfe bis zur
Versorgung mit Pflegehilfsmitteln und vieles mehr. Die Süntel-Apo-
theke ist die Apotheke vor Ort und auch online präsent. Bereits heute
ist es möglich, Reservierungen per App zu generieren. 
Das e-Rezept steht vor der Einführung. „Die Süntel-Apotheke wird
ihre Kunden auch dabei begleiten“, unterstreicht Christina Böttcher.
Die Filialleitung übernimmt Mechthild Schötz. 
Schwerpunkte der erfahrenen Fachapothekerin sind die Bereiche All-
gemeinpharmazie, Pharmazie in der Geriatrie sowie Naturheilver-
fahren und Homöopathie. 
Damit ist auch weiterhin eine hochwertige Beratung der Kunden ge-
währleistet.
„Die Süntel-Apotheke bleibt und wird die Bürger in Vehrte und Icker
weiterhin mit Arzneimitteln versorgen und ihnen mit Rat und Tat zur
Seite stehen. Ich freue mich auf die Zeit in Vehrte“, so Christina Bött-
cher.

Von links: Frau Christina Böttcher, Frau Manon Parry, 
Frau Mechthild Schötz.  Foto © Peter Assenmacher

Neue Online-Selbsthilfegruppe 
für Erwachsene mit AD(H)S

Osnabrück. Selbsthilfe über das Internet: Am Donners-
tag, 10. November, startet eine neue Selbsthilfegruppe
für Erwachsene mit AD(H)S im Online-Format. Sie richtet sich an Er-
wachsene, die selbst von AD(H)S betroffen sind und auch im Er-
wachsenenalter noch unter den Symptomen und Begleiterkrankun-
gen leiden. In der Gruppe können sich die Teilnehmer austauschen,
gegenseitig unterstützen und Mut machen. 
Das erste Treffen findet per Zoom am Donnerstag, 10. November,
um 18 Uhr statt. 
Anschließend finden die Treffen jeweils am 2. und 4. Donnerstag im
Monat statt. 
Interessierte sind herzlich eingeladen und können sich unter 
selbsthilfekontaktstelle@lkos.de oder 0541/501 8017 anmelden. 
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Landrat a.D. Manfred Hugo zu
Gast bei der „Wittlager Mahlzeit“

Iris Garz aus Bohmte als ehrenamtliche
Mitarbeiterin der „Wittlager Mahlzeit“ hat-
te die Inhaber des landwirtschaftlichen
Vermarktungsbetriebes, Sven und Tim
Goldkühler, angesprochen auf eine Le-
bensmittelspende. 
Der Betrieb Goldkühler, der mit mehreren

Verkaufswagen das „Wittlager Land“ mit frischen Hofpro-
dukten bedient, spendierte daraufhin 30 kg Hokkaido-Kür-
bisse kostenfrei mit Anlieferung, und das Organisationteam
war für diese Unterstützung dem Hof Goldkühler sehr dank-
bar. Allerdings ist das Aufschneiden von Kürbissen und das
Zerschnippeln im Handbetrieb sehr arbeitsaufwendig und
kräftezehrend. 
Jürgen Frieler hatte noch Kisten mit Äpfeln aus dem Ippen-
burger Schloßgarten mit den besten Empfehlungen von Frei-
frau Viktoria von dem Bussche geliefert. Aus den saftigen
Äpfeln wurde ein leckerer Apfelfrei frisch gekocht und in Schälchen
abgefüllt. 
Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des Ökumenischen Ar-
beitskreises waren so viele Stunden mit den Vorbereitungen beschäf-
tigt; in der Zeit waren die DRK-Köche Uwe Schleenvoigt, Ralf Krone,
Margot Appelt und Iris Garz unter Hochdruck dabei, etwa 150 Liter
Kürbis-Eintopf mit Kartoffeln, sonstigem Gemüse und Gewürzen so-
wie zum Schluss mit 25 kg angebratenem Hackfleisch vorzubereiten.
Ein Rezept vom Chefkoch, bezogen auf die 150 Liter, wurde annä-
hernd umgesetzt und vor der Ausgabe wird die Mahlzeit abge-
schmeckt, ob sie für die Masse der Gäste richtig gewürzt ist. Nach
den Angaben der Teilnehmer war die Mahlzeit sehr lecker.

Dr. Josef Hoffschroer und Günter Harmeyer vom Vorstand des DRK-
Ortsvereins Bad Essen begrüßten den ehemaligen Osnabrücker
Landrat Manfred Hugo, der in Brockhausen seine Kindheit verbrach-
te und der im „Wittlager Land“ auch nach seiner Pensionierung ho-
hes Ansehen genießt.
Günter Harmeyer konnte vermelden, dass er in seinem Hausbriefkas-
ten eine Geldspende von 200 Euro für den Verwendungszweck
„Wittlager Mahlzeit“ gefunden habe. 
Dem anonymen Spender galt der aufrichtige Dank des Organisati-

onsvorstandes. Jürgen Frieler hatte aus dem Ippenburger Schloßgar-
ten zwei Kisten mit Quitten mitgebracht, die zu einem Gelee verar-
beitet werden sollen, um dann in Gläsern abgefüllt für gemeinnützi-
ge Zwecke verkauft zu werden. 
Die Kleiderkammer Wittlager hatte einen Tisch mit Weihnachts-
schmuck ausgestellt. Die Besucher konnten die Teile erwerben für
eine Spende, die der DRK-Kleiderkammer Wittlage zu Gute kommt,
ein Erlös von 70 Euro wurde eingenommen.

Text und Fotos: Eckhard Grönemeyer   

Der vormalige Landrat Manfred Hugo mit seiner Frau Edith war diesmal beson-
derer Gast bei der „Wittlager Mahlzeit“, begleitet von den Ehepaaren Spanger,

Müller aus Bohmte und Wilker, Barkhausen, die alle kommunalpolitische Verant-
wortung getragen haben für das „Wittlager Land“.

Sehr mühsam: das Schneiden von 30 kg Hokkaido-Kürbissen 
für einen leckeren Eintopf. 

Frisch gekochten Apfelbrei und Quarkspeise gab es bei der Wittlager
Mahlzeit für über 100 Besucher.

Theater Don Kidschote: Die Schatzkiste
Kindertheater für Menschen ab 4 Jahren

Sonntag, 6. November 2022, 15.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 4,00 Euro (Erwachsene) / 3,00 Euro (Kinder)
„Die Schatzkiste“ ist ein Piratenabenteuer für
Menschen ab 4 Jahren. Am Sonntag, den
6. November um 15 Uhr tritt das Theater
„Don Kidschote“ auf Einladung des JFK
Stemwede mit dem Stück im Life House in
Stemwede-Wehdem auf. Dieses Angebot
wird parallel zum gleichzeitig in der Begegnungsstätte stattfindenden
Bücherflohmarkt der Landfrauen angeboten. Damit haben die Eltern
die Möglichkeit, in aller Ruhe nach Büchern zu stöbern, während
die Kinder sich beim Kindertheater vergnügen.

Alle Mann an Deck - der Käpt'n ist weg! Nichts mehr zu sehen von
Schiffskoch Dicke Suppe, Steuermann Rechtsrum und Ausgucker
Langauge. 
Nur unser verschlafener Hilfsmatrose Stolperjan und die Nervensäge
„Arabella von Kakadu" sind noch an Bord. Ein Schiff ohne Mann-
schaft! Ein Schiff ohne Kapitän! Aber am allerschlimmsten: Ein Schiff
ohne einen Tropfen Trinkwasser! 
Das Unglück begann an dem Tag, als Käpt'n Flintbacke Geburtstag
hatte und er sich auf den Weg machte, den größten Schatz der sechs
(?) Weltmeere zu suchen.
Leinen los für ein spannendes Piratenabenteuer mit hinkenden Ma-
trosenmützen, mysteriösen Rätselbildern, hinterlistigen Seeräubern
und glücklichem Ende. Für Land- und Seeratten ab 4 Jahren und die
ganze Familie. 
Diese Vorstellung zeichnet sich durch ein besonders lebendiges und
interaktives Wechselspiel zwischen dem Schauspieler und der Pira-
tenmannschaft im Publikum aus.
Karten sind an der Tageskasse erhältlich. Für Informationen steht das
Life House telefonisch unter 05773/991401 zur Verfügung. 
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Älter werden ist nicht einfach - 
wo erhalte ich Hilfe?

Pflegeberatung - Was heißt das?
Nach der gelungenen Veranstaltung „Polnische Betreuungskräfte in
deutschen Haushalten“ führt die deutsch-polnische Gesellschaft in
der Region Osnabrück eine weitere Informationsveranstaltung zum

Thema Pflegeberatung durch.
Wir werden immer älter und möchten so
lange wie möglich zu Hause wohnen blei-
ben. Wo erhalten ich Hilfe, wenn sie benö-
tigt wird? Beim Landkreis Osnabrück gibt es
eine Pflegeberatungsstelle. Wann kann ich
mich an diese Beratungsstelle wenden?

Zu den Themenbereichen der Pflegeberatungsstelle gehören unter
anderem: Welche Leistungen übernehmen meine Krankenkasse und
die Pflegeversicherung? Wie stelle ich einen Antrag auf Pflegegrad,
lege ich Widerspruch ein, wenn er nicht gewährt wird? Welche Un-
terstützungsangebote gibt es? Wie können pflegende Angehörige
entlastet werden? 
Zwei der Pflegeberaterinnen, Frau Markmeyer und Frau Molendyk
vom Landkreis Osnabrück stellen ihre Arbeit vor und stehen im An-
schluss für Fragen zur Verfügung.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Ländlichen Er-
wachsenbildung (LEB) statt. An der Veranstaltung kann jeder, der In-
teresse an der Thematik hat, teilnehmen. Sie ist kostenfrei.
Wir freuen uns über Ihr Kommen und Ihr Interesse.

Zeitpunkt: 17. November 2022, um 18.00 Uhr
Ort: Dulingshof, Drosselweg 2 in Wallenhorst

Christel Mysliworski     

Adventskalenderaktion des 
Lions Clubs Wittlager Land gestartet

Eine gute Tradition für einen guten Zweck
Altkreis Wittlage. Weihnachten ist ein Fest der Traditionen. Im Wittla-
ger Land gehört dazu die Adventskalenderaktion des Lions Clubs. 

2.500 Stück der begehrten Kalender wurden
aufgelegt, der Verkauf startete wie immer am
Hunteburger Ponymarkt. 
Noch bis
zum Wo-
chenende
des Bad Es-
sener Weih-
nachtsmark-
tes am 26.

und 27. November können die
Kalender zum Preis von 5 Euro
an diversen Vorverkaufsstellen in
Bad Essen, Bohmte und Hunte-
burg erstanden werden, u. a. bei
der Tourist-Info Bad Essen, beim
Mode-Eck, bei Götz Media
World und in den Geschäften
der Fleischerei Schlacke. 
Das Besondere am Adventska-
lender des Lions Clubs Wittlager
Land: Der Verkaufserlös ist tradi-
tionell für den guten Zweck be-
stimmt. In diesem Jahr geht er an
das DRK Bohmte, das damit von
den Lions beim Ausbau seines
Ausbildungszentrums finanziell
unterstützt wird.
Sowohl auf der Internetseite
www.lions-wittlage.de als auch
im Wittlager Kreisblatt werden
täglich die gezogenen Kalender-

nummern, die mit der Nummer auf dem Kalender zu vergleichen
sind, veröffentlicht. Die Gewinnnummern für die Sonntage werden
bereits am jeweiligen Samstag bekanntgegeben. Mitmachen lohnt
sich, denn hinter jedem Türchen verbergen sich attraktive Geld- oder
Sachpreise, die von örtlichen Gewerbetreibenden gestiftet wurden.
Die Gewinnnummern werden unter notarieller Aufsicht ausgelost.
Und wer das ehrenamtliche Engagement des Lions Clubs Wittlager
Land darüber hinaus unterstützten möchte, hat dazu beim Weih-
nachtsmarkt Gelegenheit. Denn dort - und auch das gehört zur Tra-
dition - sind die Lions wieder mit ihrem Stand mit Tombola vertre-
ten. Der Erlös aus dieser Aktion geht an Tabita in Wehrendorf, das
gemeinsam mit Diakon Andreas Rohdenburg GAIN ein Hilfspro-
gramm für Kinder und Jugendliche in Armenien unterstützt. 

Katzenhaltung verlangt Verantwortung
Der Herbst und das Frühjahr sind die Jahreszeiten, in denen die
meisten Kätzchen geboren werden. 
Häufig sind es Nachkommen freilebender Katzen, was oftmals zu ei-
ner nicht gewollten Katzenpopulation führt. 
Damit diese Population sich nicht endlos
fortsetzt, sollten Katzenbesitzer ihre Katzen
kastrieren, mit einem Chip kennzeichnen
und registrieren lassen.
Denn nur so lässt sich die Zahl der Katzen ohne ein liebevolles Zu-
hause langfristig reduzieren. Durch die Kastration wird der Fortpflan-
zungstrieb unterbunden und die damit einhergehenden Streitigkei-
ten, Krankheitsübertragungen und Verletzungen werden deutlich re-
duziert. Und ist die Katze zusätzlich gechippt und registriert, lässt
sie sich immer eindeutig ihrem Besitzer zuordnen.
In der Gemeinde Bohmte gilt bereits seit längerer Zeit die Verord-
nung über die Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für Katzen.
Der gesamte Verordnungstext ist auf der Internetseite der Gemeinde
Bohmte zu finden.
Weitere Informationen können Sie beim Fachdienst Ordnung der
Gemeindeverwaltung Bohmte erhalten.
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Volles Haus beim Sommerfest 
der CDU Ostercappeln

Bei dem gut besuchten Sommerfest Ende September auf dem Hof des
landwirtschaftlichen Lohnunternehmens Mathias Linkemeyer in Os-
tercappeln, durfte Torsten Keisker, einer der Vorsitzenden des CDU
Ortsverbandes, neben den über 60 Gästen auch den Europaabgeord-
neten Jens Gieseke sowie den stellvertretenden Kreisvorsitzenden

Marcus Unger begrüßen.
Jens Gieseke wies auf die europäischen
Herausforderungen zwischen Ukrai-
nekrieg, Energiekrise und Klimakrise hin!
Ideologisches Festhalten an dem kurzfristi-
gen Ausstieg aus der Verbrennungstechno-

logie, sowie das unverständliche Abschalten der verbliebenen Kern-
kraftwerke können keine tragenden Lösungen sein!
Wechselnde Mehrheiten im Europäischen Parlament verbunden mit
mangelnder Kompromissbereitschaft einzelner Staaten erschweren
hier gemeinsame Lösungen!
Die Ehrung langjähriger Mitglieder erfolgte durch den stellvertreten-
den Kreisvorsitzenden Marcus Unger.
Die Jubilare:
25 Jahre Mitgliedschaft: Marion Allendorf, 
Jürgen-Eberhard Niewedde, Günter Schröder, Brigitte Tiesing
40 Jahre Mitgliedschaft: Johannes Mönter, Peter Koppitz,
Josef Wortmann, Georg Robker, Karl-Heinz Stosiek
50 Jahre Mitgliedschaft: Josef Kleine, Hermann Rehme, 
Helmut Meinert, Norbert Borgmeier

Ebenfalls geehrt für ihr langjähriges Engagement wurden die Ehren-
ortsbürgermeister Karl-Heinz Rohrmann, Peter Kovermann und unser
langjährige Bürgermeister Rainer Ellermann mit langanhaltendem
Applaus.
Vielen Dank an die Familie Linkemeyer als Gastgeber der gelunge-
nen Veranstaltung!
Torsten Keisker und Andreas Wöstemeyer - CDU Ostercappeln     
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Wie super sind Superfood und Co. 
wirklich?

Während Ernährungstrends kommen und gehen, 
bleiben Gemüse und Obst top

(djd). Einfach essen ist out. Heute geht es bei der Ernährung nicht in
erster Linie um satt werden und
genießen, sondern oft um eine
ganze Lebensphilosophie. 
Und Coaches, Blogger, Journa-
listen sowie Fernsehköche pro-
pagieren eine inzwischen kaum
mehr überschaubare Zahl im-
mer neuer Ernährungstrends
mit jeder Menge Elan. Dabei
lohnt es sich, genauer hinzu-
schauen.

Superfood: Ist der Name
Programm?

Als Superfood gelten Nahrungs-
mittel, die für besonders nähr-
stoffreich und gesund gehalten
werden. Bekannte Vertreter
sind Acai-Beeren und Chia-
Samen, aktuell angesagt sind
zudem Kokosöl sowie Hanfsa-
men. Ebenfalls ganz groß ist
zurzeit das sogenannte Clean
Eating. 

Beim „sauberen“ Essen meidet man alle industriell hergestellten
Lebensmittel sowie Zusatzstoffe, Zucker, Weißmehl oder raffinierte
Öle. Gerne wird auch immer die sogenannte Paleo-Ernährung zitiert.
Inwieweit viele dieser Ernährungsmoden wirklich die Gesundheit
fördern, ist im Einzelnen oft noch gar nicht belegt.

Einfache Formel statt trendiger Name: 5 am Tag
Wissenschaftlich bestätigt ist hingegen, dass ein hoher Verzehr von
Gemüse und Obst die Gesundheit fördert. Meist ist es also gar nicht
nötig, auf jeden Trendzug aufzuspringen. Vielmehr lohnt es sich, sich
an Bewährtes zu erinnern, etwa an „5 am Tag“. Hinter dieser einfa-
chen Formel steht die Empfehlung, fünf Portionen Gemüse und Obst
täglich zu verzehren. 
Denn eine pflanzenbasierte
Ernährung kann nachweislich
viele Zivilisationskrankheiten
und sogar bestimmten Krebs-
arten vorbeugen.

Einfach umzusetzen und
vielseitig

Die 5-am-Tag-Methode hat
gegenüber vielen kurzlebigen
Trends noch weitere Vorteile:
Sie ist einfach umzusetzen und
lässt bei Speiseplan und Zube-
reitung jede Menge Freiheiten.
Bei der großen Vielfalt an
Gemüse und Obst kommt jeder
auf den Geschmack. Und wer
beim Einkauf auf saisonale
Produkte aus der Region setzt –
einen praktischen Saisonkalen-
der mit heimischen Gemüse-
und Obstsorten gibt es unter
www.snack-5.eu/downloads –,
kann gleichzeitig lokale Produ-
zenten stärken und klima-
schädliche Transportwege aus
exotischen Anbaugebieten
vermeiden. Mit vielen frischen
pflanzlichen Lebensmitteln
liegt man allerdings schon wie-
der voll in einem Ernährungs-
trend: Soft Health – sanfte
Gesundheit. Das klingt doch
gut. Und vor allem tut es gut. 
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Staffelübergabe 
in Bad Essener CDU-Fraktion

Der neue Fraktionsvorsitzende der Bad Essener CDU-Fraktion ist
Heinfried Helms. Der Hördinghausener folgt auf Michael Kleine-
Heitmeyer, der die größte Fraktion im Gemeinderat seit 2016 ange-
führt hatte. Zur stellvertretenden Vorsitzenden wurde Angelika Klei-

ne-König ebenso ein-
stimmig gewählt. 
„Im besten Einverneh-
men gebe ich die Frakti-
onsführung aus berufli-

chen Gründen ab“, erklärt Kleine-Heitmeyer seine Beweggründe.
Der Harpenfelder wechselt in die zweite Reihe und bleibt als Mit-
glied im Kinder- und Jugendausschuss sowie stellvertretender Orts-
bürgermeister in Harpenfeld der Kommunalpolitik erhalten. „Für sein
ausgesprochenes Engagement und seine immer verbindliche kame-
radschaftliche Art sind wir Michael sehr dankbar“, so sein Nachfol-
ger Heinfried Helms. Die Geschlossenheit und inhaltliche Stärke der
CDU-Fraktion sei sein besonderer Verdienst. Mit Helms bleibt die
größte Fraktion im Gemeinderat in erfahrener Hand. Der verheirate-
te Vater von zwei Kindern hat in der letzten Wahlperiode den Bau-
ausschuss geleitet und ist jetzt Vorsitzender des Feuerwehrausschus-
ses. Als Ortsvorsteher von Hördinghausen kennt er die Gegebenhei-
ten vor Ort und ist dort vielfältig ehrenamtlich aktiv. 

Foto: Thomas Uhlen sich dann in der Versorgung ausdrücken“, so der Facharzt für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie, Notfallmedizin.
Hammerschmidt machte darüber hinaus auf die Situation in Kliniken
aufmerksam und nutzte das Bild der Feuerwehr: Ärztinnen und Ärz-
te fühlten sich wie Feuerwehr, die, mit einem kleinen Feuerlöscher
ausgestattet, Großbrände löschen sollte. Sobald ein Brand gelöscht
sei, gäbe es schon den nächsten. Der stetige Personalmangel – auch
im ärztlichen Bereich – führe vor allem in Kliniken zu einer Bedro-
hung der Versorgung von Patientinnen und Patienten. Denn ob je-
mand mit oder wegen Corona in ein Krankenhaus käme, mache in
der Versorgung keinen Unterschied, so der Facharzt. „Wir haben ein
gigantisches Problem, dass wir hohe Personalausfälle haben. (…)
Aber aufgrund eines Ärztemangels könnten keine Betten abgemeldet
werden, da es eine Personaluntergrenzen-Verordnung wie im Pflege-
bereich nicht gäbe. „Da ist ein Arzt oder Ärztin dann plötzlich mal
für 12 bis 14 Intensivbetten zuständig, was der Versorgungsqualität
natürlich nicht sehr dienlich ist“.
Auf die Frage, was gegen den akuten Personalmangel am meisten
helfen würde, sah Renneberg eher einen langfristigen Ansatz: „Mehr
Studienplätze und den Abbau von Bürokratie“. „Denn derzeit nutze
ich 40 Prozent der Zeit meines Arbeitsalltags für den bürokratischen
Aufwand – Zeit, die nicht der Patientenbehandlung zugutekommt.“
Ein Foto zum Talk finden Sie auf der Webseite der ÄKN.
Seit März 2020 veranstaltet die ÄKN regelmäßig Live-Talks zu aktu-
ellen Themen mit Expertinnen und Experten aus Politik, Wirtschaft
und Medizin.
Die neue Live-Talk-Folge können Sie über den Youtube-Kanal sowie
die Webseite der ÄKN aufrufen. Darüber hinaus können Sie alle bis-
herigen Folgen auch im Nachgang auf Youtube ansehen.
Sie haben eine konkrete Frage oder eine Themenidee, die wir im
Talk besprechen sollten? Schicken Sie uns diese gerne per E-Mail an
kommunikation@aekn.de.
Sie möchten über Neuigkeiten der ÄKN informiert werden? Dann
folgen Sie der ÄKN auf Twitter und Facebook und/ oder abonnieren
Sie den ÄKN-YouTube-Kanal. 

„Den Krankenhäusern steht 
das Wasser bis zum Hals!“

Auf die alarmierende Lage in Kliniken und Praxen weisen Andreas
Hammerschmidt und Dr. med. Marion Charlotte Renneberg im ak-
tuellen ÄKN-Talk hin.
Hannover, 26. Oktober 2022. Im aktuellen Talk der Ärztekammer
Niedersachsen (ÄKN) waren Dr. med. Marion Charlotte Renneberg,
ÄKN-Vizepräsidentin, und Andreas Hammerschmidt, Delegierter der
Kammerversammlung der Ärztekammer Niedersachsen sowie zwei-

ter Vorsitzender des Marburger
Bunds Niedersachsen, zu Gast. Sie
berichteten über die starke Belastung
des medizinischen Personals im sta-

tionären und ambulanten Bereich sowie den sich zuspitzenden Per-
sonal-Mangel. Sie forderten von der Politik Lösungen zur Nach-
wuchsförderung, Finanzierung und fachärztlichen Versorgung.
Renneberg, die als Fachärztin für Allgemeinmedizin eine eigene Pra-
xis führt, zeigte sich besorgt über die „überbordende Bürokratie“, die
ein regelrechter Motivationskiller für viele Ärztinnen und Ärzte sei
und kritisierte die extreme Belastung niedergelassener Ärztinnen und
Ärzte in der derzeitigen Infektionslage. „Derzeit sind die Hausarzt-
praxen voll – das liegt nicht nur an Corona, sondern auch an grippa-
len Infekten, die den Behandlungsalltag belasten. (…) Es gab in den
vergangenen zweieinhalb Jahren noch nie so viele Infekt-Patientin-
nen und -Patienten wie aktuell.“
Die geplante Streichung der Neupatienten-Regelung verschlimmere
die Situation nur noch zusätzlich. „Wenn diese wegfällt, fehlt uns
die Zeit, um neue Patientinnen und Patienten gut versorgen zu kön-
nen.“ Finanzielle Förderungen, die die alte Regelung ersetzen sollen,
bewertete Renneberg als zu kompliziert: „Wie sollen wir denn nach-
weisen, dass ein Patient oder eine Patientin innerhalb von 24 Stun-
den oder innerhalb von vier Tagen eine fachärztliche Behandlung
bekommt? Für mich ist das derzeit nicht vorstellbar“, betonte Renn-
eberg. Auch Kollege Hammerschmidt pflichtete bei und kritisierte
das Vorgehen: „Wird die Regelung fallen, verlängere dies die Warte-
zeit für Termine bei Fachärztinnen und Fachärzten. Und das wird

Für viele Lasergeräte und 
elektromagnetische Geräte muss 
Fachkunde nachgewiesen werden

Osnabrück. Laserbehandlung nur noch vom Experten: Ob in der
Kosmetikpraxis zur Faltenglättung, bei der dauerhaften Haarentfer-
nung oder beim Hautarzt zur Entfernung einer unliebsamen Tätowie-
rung - optische Strahlung wie etwa Laser oder starke Lichtquellen
werden immer öfter eingesetzt. 
Auch im Fitnessbereich werden elektromagnetische Felder zur Ner-
ven- und Muskelstimulation (EMS-Training) genutzt.
Wer diese Technik einsetzt, muss sowohl die Geräte,
als auch den Nachweis der Fachkunde nun bis spätes-
tens Ende dieses Jahres beim Gesundheitsdienst für
Stadt und Landkreis Osnabrück anmelden. 
Bereits Anfang 2021 ist die Verordnung zum Schutz
vor schädlichen Wirkungen nichtionisierender Strah-
lungen bei der Anwendung am Menschen (NiSV) in Kraft getreten,
wegen Corona wurde die Frist zur Meldung bis Ende dieses Jahres
verlängert. 
Danach darf nun eine Vielzahl an Geräten künftig nur noch mit ei-
nem Fachkundenachweis genutzt werden. Einige Anwendungen wie
die Entfernung von Permanent-Make Up oder Tätowierungen oder
auch die Fettgewebereduzierung mit Ultraschall dürfen zudem nur
noch von Ärzten und Ärztinnen mit entsprechender Weiterbildung
durchgeführt werden. 
Das weitverbreitete „Babykino“ ist ebenfalls verboten, medizinisch
notwendige Ultraschalluntersuchungen sind aber im Rahmen der
Schwangerschaftsbetreuung beim Gynäkologen selbstverständlich
weiterhin erlaubt.
Mit der neuen Verordnung wird der Gesundheitsschutz bei einer
Vielzahl von kosmetischen Anwendungen verstärkt, auch durch
strengere Anforderungen an Beratungs- und Dokumentationspflich-
ten. So müssen die Kundinnen und Kunden vor einer Anwendung
ausführlich über Alternativen, Risiken und Nebenwirkungen aufge-
klärt und die Anwendungsdaten dokumentiert werden. 
Die verwendeten Geräte müssen beim Gesundheitsdienst für Stadt
und Landkreis Osnabrück über das Meldeportal (https://
service.landkreis-osnabrueck.de/alle-dienstleistungen-a-z/-/egov-bis-
detail/dienstleistung/14580/show) angezeigt werden, der Nachweis
der erforderlichen Fachkunde ist zudem verpflichtend bis spätestens
zum 31. Dezember 2022 zu übermitteln. 
Die Nutzung von Heimgeräten für den privaten Gebrauch ist von
der Neuregelung ausgenommen. Auch Geräte, die ausschließlich im
medizinischen Bereich verwendet werden, unterliegen nicht der
Meldepflicht. Bei Unklarheiten über die Eigenschaften des verwen-
deten Gerätes und die etwaige Meldepflicht kann in der Regel auch
der Hersteller Auskunft geben. 
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Bad Essener Eintopf- und Suppentage 
Vom 1. - 30. November 2022 

ist es wieder Eintopf- und Suppenzeit in Bad Essen!
Bad Essen. Wenn’s draußen kälter wird, tun deftige Genüsse gut!
Deswegen laden die teilnehmenden Gastronomen in Bad Essen
auch in diesem Jahr vom 01. bis 30. November zu den beliebten
Eintopf- und Suppentagen ein!
Herbstzeit ist Eintopf- und Suppenzeit! Freuen können sich alle Sup-
pen- und Eintopf-Fans unter anderem auf die klassische Hochzeits-
suppe, Cremesuppe vom frischen Rotkohl mit gerösteten Walnüssen,
Frischkäsekugeln und Baguette,
pikanten Paprikaeintopf mit
Lammwurstscheiben und viele
weitere Leckereien! Es erwarten
Sie frisch zubereitete Köstlich-
keiten und ein reichhaltiges An-
gebot! 
Oben drauf gibt es noch das
ganz besondere Genuss-Ge-
winnspiel: Zweimal aus den le-
ckeren Töpfen naschen und mit
Glück einen Genuss-Gutschein
gewinnen.
In diesem Jahr kochen diese
Gastronomen bei den Eintopf-
und Suppentagen mit: Das Bist-
ro Laurasia im Schullandheim
Barkhausen, DAS KLEINE HAUS
& DAS HAUS NEBENAN, das
Hotel-Restaurant Lindenhof, das
Höger’s Hotel & Restaurant, die
Kaffeemühle und das Restaurant
Athen.
Den Flyer erhalten Sie bei allen
teilnehmenden Gastronomen, im Rathaus Bad Essen und der Tourist-
Information Bad Essen und natürlich im Internet unter
www.badessen.info.
Wir wünschen Ihnen schon jetzt einen guten Appetit bei leckeren
Suppen und Eintöpfen im November. 

Gastronomiechefin Caren Holy vom „KLEINEN HAUS & 
DEM HAUS NEBENAN“ in Bad Essen freut sich bei den „Eintopf- 

und Suppentagen 2022“ in Bad Essen im November nicht nur auf die
Zubereitung leckerer Eintöpfe mit frischen Zutaten, sondern auch auf

viele hungrige Gäste.  Foto: Tourist-Info Bad Essen

Es ist wieder soweit!
Kaffee und Kuchen

am 7.11.2022, um 15.00 Uhr 
in der 1. Etage im Trio an der 

Schulallee in Bad Essen.
Jeder ist herzlich willkommen, bei selbst-
gebackenen Kuchen einen schönen Nach-
mittag zu verbringen.

Wir freuen uns auf Sie. Karin Bührmann und Team   

Laternenumzug
Liebe Kinder, liebe Eltern,
unser Laternenumzug findet in diesem Jahr 
am Freitag, 11. November 2022, statt.
Beginn: 17.00 Uhr in der St. Thomas Kirche,
Bohmte.

Ab 17.15 Uhr ziehen wir durch folgende Straßen: Eschstraße,
Am Luftschacht, An der Egge, Meyerhof, Obere Straße, Shared Space

Bereich. Gegen 17.45 Uhr er-
reichen wir die St. Johannes
Kirche.
Dort erinnert uns ein kurzes
Rollenspiel an die gute Tat
des St. Martin, der seinen
Mantel mit einem Bettler

teilt. Die Kinder erhalten Martinsbrötchen und anschließend werden
Bratwürstchen und warme Getränke angeboten.
Zu dieser Veranstaltung laden die Ev. Kirchengemeinde St. Thomas,
die Kath. Kirchengemeinde St. Johannes d. T., der pädagogische Bei-
rat und die Mitarbeiter des Kath. Kindergartens St. Johannes herzlich
ein. 
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Der von Gutenberg erfundene Buch-
druck eroberte in den nächsten Jahr-
zehnten die ganze Welt; er hatte
eine bahnbrechende Erfindung ge-
schaffen, so dass noch heute die An-
gehörigen des graphischen Gewer-
bes sich als die „Jünger Gutenbergs“
bezeichnen.
Nach der bestandenen Gesellenprü-
fung wurden die „Gäutschlinge“ die-
ser Freisprechzeremonie unterzogen.
Gautschen ist ein Fachausdruck für
das Schöpfen von Papier. So wie es
früher für Seeleute, die
„Kap Horn“ zum ersten Mal umse-
gelten die „Schiffstaufe“ gab, so ist
die „Gautsch-Zeremonie“ für das
graphische Gewerbe die Bestätigung
dafür, dieser alten Zunft anzugehö-
ren.
Helga Davidsmeyer aus Bohmte, die
am 29. April 1922 verstorben ist, hat
in einem Tagebuch die Ereignisse in
der Druckerei Schlüter festgehalten,
kurz vor ihrem Lebensende hat sie
diese Unterlagen an ihren früheren
Kollegen Norbert Langner aus Weh-
rendorf weitergegeben. Sie berichte-
te über die Gautschfeier von Klaus
Fredecker und Werner Heemann
1968, am 30. März 1972 wurden
Jürgen Theile und Harald Hüsemann
„gegautscht“ und 1973 Walter Empt-
meyer, dessen Elternhaus in der
Nähe des „Langen Kreuzes“ lag.
Der „Gautschmeister“ wird un-
terstützt von „Packern“, die die
Gäutschlinge mit sanfter Gewalt
in die Wanne mit kaltem Wasser
setzen. Auf den Ruf des Gaut-
schmeisters „packt an“ wird der
Gäutschling gefasst und gehörig
eingetaucht, so dass nicht nur
das Hinterteil, sondern der gan-
ze Körper nass wird. Je mehr
sich der Jünger sträubt und
wehrt, je mehr Wasser wird über
ihm vergossen. Symbolisch soll-
ten mit diesem Brauch die
„schlechten Gewohnheiten“ aus
der Lehrzeit abgewaschen wer-
den. Es gab je nach Region ei-
nen gedruckten Gautschbrief,
mit deftiger Ausdrucksweise,
etwa um 1900 hieß es: „Den al-
ten Kunstgebrauch zu ehren, tät
er sich weder sträuben noch
wehren. Erhielt die üblichen drei

Stöße auf den Arsch. Und zap-
pelte dabei wie ein Barsch. Da-
rauf bezahlte er blank und bar
das altbekannte Gautschhono-
rar.“ In Mainz findet noch heute
zu Ehren von Meister Gutenberg
in der Johannisnacht ein
Gautsch-Spektakel vor tausenden
von Zuschauern statt.
In der Urkunde steht: „Packt an,
lasst seinen Corpus posterium
fallen auf diesen nassen
Schwamm, bis triefen beide Bal-

len – Der durstigen Seele gebt ein Sturzbad obendrauf – Das ist dem
Sohne Gutenbergs beste Tauff. Wir Jünger Gutenbergs thun anmit Je-
dermännisch unserer Kunstgenossen kund und zu wissen, dass

Noch vor 60 Jahren wurden 
Buchdrucker im „Wittlager Land“ 

dem „Gautschen“ unterzogen, 
eine Tradition, die auf Meister Gutenberg zurückgeht

In der Druckerei von Franz Schlüter in Bad Essen entstand einst das
von ihm ebenfalls gegründete „Wittlager Kreisblatt“. In der Blütezeit
waren in diesem Betrieb gut zwei Dutzend Mitarbeiter tätig, im tech-
nischen Betrieb als Schriftsetzer und Drucker, im Vertrieb und Kon-
tor, in der Zeitungsredaktion. In Ostercappeln gab es die Druckerei
Niemeyer, jetzt fortgeführt von Franz Josef Achilles. Die Druckerei
Schlüter wurde vom Sohn Dr. Hugo Schlüter und dann vom Buch-
druckermeister Ribbe bis zur Einstellung des Betriebes, dem Verkauf
des Betriebsgrundstücks und dem Abbruch des Druckereigebäudes
fortgeführt.

Die Berufe, die mit der „Druckerschwärze“ arbeiteten, einst die
klassischen Schriftsetzer und die Buchdrucker, verstanden sich als
die Jünger Gutenbergs, der in seiner Heimatstadt Mainz im 16.
Jahrhundert den Buchdruck erfand. Es war eine Kunst: Später wur-
den von den „Schriftsetzern“ die Buchstaben aus Blei gegossen und
die Zeilen zu einer Seite montiert. Diese diente dem Berufsstand des

Druckers als Druckvorlage. Bevor es den Buchdruck gab, wurden
Bücher, etwa die Bibel, von Mönchen handschriftlich übertragen, so
dass das einzelne Buch eine solche Kostbarkeit war, dass nur wenige
Auserwählte sich diesen Luxus leisten konnten.

Der Druckergeselle Klaus Fredecker, ursprünglich aus Lockhausen,
wurde auf Anweisung des „Gautschmeisters“ Richard Bonika in eine
mit Wasser gefüllte Wanne gesetzt – eine Zeremonie dieser Zunft.

Nach dem Gautschen gab es eine gesellige Feier, damals im 
„Gasthaus Oberblöbaum“, heute befindet sich in den Räumlichkeiten

die Wittekinds-Buchhandlung an der Lindenstraße.

Links und rechts die „gegautschen“ Drucker-
gesellen mit ihrem „Gautschbrief“, Werner

Heemann und Claus Teckemeyer, in der 
Bildmitte Norbert Langer, der die Kaufmanns-
gehilfenprüfung im Lehrbetrieb der Druckerei

Schlüter bestanden hatte.

Bei der Gautsch-Prozedur wurden die „frischen Gesellen“
in eine Wanne mit eiskaltem Wasser gesetzt, während
Schriftsetzer Richard Bonika (später Bürgermeister in 

Bad Essen) die Gautschrolle verlas, vorne Claus Teckemeyer
aus Barkhausen, daneben Werner Heemann aus Bohmte,

„pudelnass“.  Fotos und Repros: E. Grönemeyer

Der Gautschbrief war einst
bei einer Bewerbung neben
dem Gesellenbrief vorzule-
gen, erinnert sich Harald 

Hüsemann, der später wie
Werner Heemann einen Ab-
schluss als Diplom-Designer
an einer graphischen Hoch-
schule erwarb. Die Urkunde

war unterzeichnet von 
Richard Bonika, Frank 

Niermauntel, Claus Tecke-
meyer, Fritz Walkenhorst.

Harald Hüsemann aus Wittlage
war als gelernter Schriftsetzter,

ausgebildet von Richard Bonika in
der Druckerei von Franz Schlüter,

später Ribbe, ein „Jünger 
Gutenbergs“, später erwarb er 

einen Studienabschluss als 
Diplom-Designer.

➤
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der Jünger der wohl edlen Buchdruckerkunst – Harald Hüsemann –
nach altem Brauch und Herkommen heut mit Zuziehung der Herrn
Gesellen der Buchdruckerei Franz Schlüter, Bad Essen die Wasser-
tauff ad posteria erhalten hat und damit in sämtliche uns vom Kaiser
Friedrich III verliehenen Rechte und Privilegien eingesetzt ist, kraft
desselben gebieten wir allen unseren Kunstgenossen oben genann-
ten Jünger Gutenbergs als richtigen Schwarzkünstler anzuerkennen
und aufzunehmen. Siegel und Unterschriften.
Damals waren fast alle Drucker und Schriftsetzer in der Gewerk-
schaft IG Druck und Papier, die der SPD nahestand, dann gab es die
IG Medien und heute die Dienstleistungsgewerkschaft Verdi. Damals
war die Mitgliedschaft in der Fachgewerkschaft fast zwingend, später
haben die DGB-Gewerkschaften durch zahllose Fälle, bei denen
hohe Funktionäre den Begriff der Solidarität zum eigenen wirtschaft-
lichen Vorteil auslegten, viel Vertrauen verloren. Heute dürfte der Or-
ganisationsgrad deutlich geringer sein. Die Mitarbeiter in den großen
Druckhäusern der Tageszeitungen verdienten überdurchschnittlich,
weil sie überwiegend in der Nachtschicht arbeiten mussten, damit
die Papierausgabe der Zeitung früh am Morgen in jedem Haushalt
vorlag. Die IG Druck und Papier war auch sehr streikfreudig und die
Verleger zahlten die Zuschläge und Lohnsteigerungen notgedrungen.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2022 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des
gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Rauchen erhöht 
das Risiko 

für schwere 
Coronainfektionen

und weitere 
ernsthafte Lungen-

erkrankungen
Hannover, im September 2022.
Dass die Zahl der Raucherinnen
und Raucher während der Pan-
demie gestiegen ist, bedauert Dr.
med. Martina Wenker, Präsiden-
tin der Ärztekammer Niedersach-
sen, anlässlich 25. Deutschen
Lungentags am 24. September.
In Zeiten der Corona-Pandemie
steht die Lunge wie kein anderes
Organ im Fokus der Aufmerk-
samkeit. Dabei scheinen andere
Erkrankungen und Gesundheits-
risiken jenseits einer SARS-CoV-
2-Infektion in den Hintergrund
zu treten. 
„Doch gerade das Rauchen ver-
größert die Gefahr, an Lungen-
krebs zu erkranken“, warnt Dr.
med. Martina Wenker, Präsiden-
tin der Ärztekammer Niedersach-
sen und selbst Lungenfachärztin,
anlässlich des 25. Deutschen
Lungentags am 24. September.
Zahlen des Statistischen Bundes-
amts zufolge ist das Risiko vor al-
lem von Raucherinnen, an Lun-
gen- und Bronchialkrebs zu ster-
ben, seit dem Jahr 2000 um 73
Prozent gestiegen. 
Auch bei den durch eine chro-
nisch obstruktive Lungenerkran-
kung (COPD) verursachten To-
desfällen hat sich die Zahl der
betroffenen Frauen in den ver-
gangenen rund zwanzig Jahren
verdoppelt.
Jüngste Umfragen wie die „Deut-
sche Befragung zum Rauchver-
halten“ haben nun ergeben, dass
der Anteil der Raucherinnen und
Raucher in der deutschen Bevöl-
kerung seit Beginn der Corona-
Pandemie außerdem deutlich
gestiegen ist: „Das ist eine er-
schreckende Entwicklung“, be-
dauert Wenker, zumal die Zahl
der Konsumentinnen und Konsu-
menten zuvor seit den 1980er

Jahren stets leicht
rückläufig gewe-
sen sei.
„Rauchen erhöht
zusätzlich das
Risiko für einen
schweren Verlauf
im Fall einer CO-
VID-19-Infekti-
on“, erläutert die
Ärztekammerprä-
sidentin ange-
sichts der aktuell etwa 34,5 Prozent rauchenden Deutschen ab 14
Jahren. 
Gerade auch im Hinblick auf den nun anstehenden nächsten Coro-
nawinter ermutigt Wenker Betroffe-
ne, mit dem Rauchen aufzuhören:
„Langjähriges Rauchen erhöht das
Risiko für viele ernsthafte Krankhei-
ten. 
Bei der Lunge steigt die Gefahr erheblich, an Asthma, COPD oder
Krebs zu erkranken.“
Sie möchten über Neuigkeiten der ÄKN informiert werden? 
Dann folgen Sie der ÄKN auf Twitter und Facebook und/oder abon-
nieren Sie den ÄKN-Youtube-Kanal.
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SSG-Auflageschützen beenden 
die Deutschen Meisterschaften

Nachdem die Freihandschützen bereits Ende August
ihre Saison mit der DM abgeschlossen hatten, trugen
nun die Auflageschützen in Hannover und Dortmund
die Deutsche Meisterschaft aus.
Anfang Oktober ging es für die Mannschaft Detlef

Kohrmeyer, Günter Hohlt und Günther Schütz mit dem KK-Gewehr
nach Hannover. Sie starteten in der Disziplin KK-Auflage 50 m. 
Detlef Kohrmeyer (Altersklasse Sen. III) traf 303,8 Ring und platzierte
sich damit auf Rang 28. Günther Schütz und Günter Hohlt, beide Al-
tersklasse V, erzielten 304,8 bzw. 302,5 Ring und belegten damit die
Plätze 30 und 38. In der Mannschaftswertung kamen sie mit 911,1
Ring auf Platz 16. Ende Oktober fand dann die DM für die Auflage-
schützen mit dem Luftgewehr in Dortmund statt. Hier errang Detlef
Kohrmeyer in seiner Altersklasse mit 315,5 Ring Platz 20 unter 183
Teilnehmern. Günther Schütz traf 315,7 Ring und erreichte damit ei-
nen sehr guten 11. Platz. Günter Hohlt belegte mit 308,5 Ring Platz
92. 
Die Mannschaft schloss mit 939,7 auf Platz 34 ab.

Herbstliche 
Laubfärbung 

heimischer Gehölze 
Ende Oktober zeigen sich auch die
Blätter der meisten heimischen Laubgehölze in bunten Farben, bis
sie durch Wind und Frost abfallen. Ausnahmen bilden Holunder,
Esche und die Schwarzerle, deren Blätter bis zum Laubfall weitge-
hend grün bleiben, am deutlichsten sichtbar bei der Erle. Die Laub-
färbung ist, bedingt durch die höheren Tag-Nacht-Temperaturdiffe-
renzen und den Chlorophyllabbau, stärker in Mittelgebirgen oder im
alpinen Raum ausgeprägt. 
Wer den „Indian Summer“  eindrucksvoll  erleben will, der kann
dies sehr wohl in den Stemweder Bergen oder im Wiehengebirge
tun, denn auch in diesem bisher sehr warmen Oktober kann man
sich über die Farbenvielfalt freuen. Pappeln haben meist schon jetzt
ihre Blätter verloren, während Eichen noch weitgehend ihre bräunli-
chen Blätter tragen und Eberesche sowie die weniger bekannte Els-
beere (Baum des Jahres 2011) immer noch ihr leuchtend orangefar-
benes Laub zeigen. Text und Fotos: VUN-Bohmte     

Oben: Spitzahorn, Winterlinde, Pfaffenhütchen - 
unten: Schwarzpappel, Vogelbeere, Elsbeere

v. l.: Günter Hohlt, Detlef Kohrmeyer, Günther Schütz

Zukunft des Dümmers: Uni Osnabrück
übergibt Handlungsempfehlungen

Im Forschungsprojekt LimnoScenES der Universität Osnabrück wer-
den die verschiedenen Nutzungsformen des zweitgrößten Binnen-
sees in Niedersachsen auf einen Nenner gebracht. Die Handlungs-
empfehlungen wurden nun an Mitglieder des Landtags übergeben. 
Wasserwirtschaft, Naturschutz, Landwirtschaft und Tourismus: Viel-
fältige Akteure, die in den vergangenen drei Jahren vom Forschungs-
team der Universität Osnabrück zusammengebracht wurden. Nicht
alles war dabei neu, die Einsicht jedoch klar: Die Zukunft des Düm-
mer ist ein Gemeinschaftswerk. 
Mit André Hüttemeyer aus Vechta und Thomas Uhlen aus Bad Essen
waren zwei neue Landtagsabgeordnete aus der Region der Einladung
zur Ergebnispräsentation gefolgt. „Wir müssen Win-Win-Situationen
für alle Nutzergruppen erreichen, damit die Bewältigung der großen

Thomas Uhlen, Pia Müller (Universität Osnabrück) 
und André Hüttemeyer. Foto: Heike Hannker

Herausforderungen nicht dem politischen Ping-Pong-Spiel zum Op-
fer fällt“, warnte Uhlen. Der schwarze Peter dürfe nicht alleine einer
Gruppe, wie der Landwirtschaft oder einzelnen Kommunen zuge-
schoben werden. „Was sind die konkreten Forderungen ans Land?“
fragte Hüttemeyer gezielt nach. Dieser Frage bleiben die Handlungs-
empfehlungen noch eine Antwort schuldig. Es müsse nun „Butter an
die Fische“, waren sich die Beteiligten einig. 

Das DFB-Mobil macht Station
beim FC Wittlager Land

Am Freitag, 11.11.2022 dürfen sich in der Zeit von
15.30 bis 17 Uhr alle Kicker der E-Jugend des FC
Wittlager Land am Sportplatz GBE in Bad Essen auf
das DFB-Mobil und die damit verbundenen Aktionen rund um den
Fußball freuen.
Praxistipps und jede Menge Informationen zu aktuellen Themen des
Fußballs erwarten euch an diesem Tag.
Die Kinder der F-Jugend und der Minis kommen dann eine Woche
später am 18.11. von 15.30 - 17 Uhr in den Genuss, vieles Neues
rund um das Thema Fußball zu erfahren und ihr Talent unter Beweis
zu stellen.
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TuS Bad Essen Fußball:
Vorschau auf die kommenden Spiele

Vorschau Jugend:
04.11.22 17:00 Uhr TuS Bad Essen U9 – BW Schinkel U9
05.11.22 14:00 Uhr JSG Ostercappeln/Schwagst. D2 – 

TuS Bad Essen D2
11:00 Uhr TuS Bad Essen C1 – TSG Burg Gretesch C1
13:30 Uhr TuS Bad Essen B Juniorinnen – SC Melle 03

06.11.22 11:00 Uhr JSG Schölerberg/Nahne B1 – TuS Bad Essen B1
Vorschau Damen und Herren:
05.11.22 18:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf II - TuS Bad Essen I
08.11.22 19:30 Uhr TuS Bad Essen I – 1.FCR 09 Bramsche II
09.11.22 19:00 Uhr Frauen   TuS Bad Essen – VfR Voxtrup 

Energiekrise belastet auslandsaktive
Unternehmen im IHK-Bezirk

„Der Krieg in der Ukraine hat erhebliche wirtschaftliche Auswirkun-
gen auf die regionalen Unternehmen, die im Ausland aktiv sind.
Verschärfte Sanktionen, gestörte Lieferketten und insbesondere die
steigenden Energiekosten machen den Betrieben zu schaffen“, dies
erklärte Franz-Josef Paus, Vorsitzender des IHK-Fachausschusses Au-
ßenwirtschaft, in der aktuellen Sitzung, die bei der Emsland-Stärke
GmbH in Emlichheim stattfand. 
Erste Unternehmen würden bereits von Anpassungen ihrer Produkti-

onskapazitäten und -
prozesse berichten,
die zum Teil auch
mit dem Abbau von

Stellen verbunden seien. „Vor allem die Energieproblematik muss
die Politik daher am drängendsten anpacken“, meinte Paus.
Der Austausch unter den Unternehmensvertretern in der Sitzung
machte deutlich, wie sehr die steigenden Energiekosten und die da-
mit verbundene unklare Preissituation auf die Geschäftsaussichten
ausstrahlen. Mit Sorge werden auch die Verfügbarkeit und die Preis-
entwicklung bei Rohstoffen und Vorprodukten gesehen. 
Als Folge würden Lieferketten neu bewertet und neu definiert wer-
den. Es bestehe die Gefahr, dass bestimmte Produktionsprozesse aus
Deutschland ins Ausland verlagert werden und sich die Wettbe-
werbssituation für deutsche Unternehmen gegenüber ausländischen
Mitbewerbern verschlechtere.
In der aktuell schwierigen Energiesituation kann Katar zu einem stra-
tegischen Partner Deutschlands werden. „Die im Mai 2022 verein-
barte Energiepartnerschaft zwischen Deutschland und Katar kann mit
dem Bezug von Flüssiggas (LNG) zur Diversifizierung der Gasversor-
gung in Deutschland beitragen“, erläuterte Dr. Hans Peter Pöhlmann,
Wirtschaftsexperte Afrika/Nahost bei Germany Trade und Invest in
Bonn. 
Das Emirat verfüge über das weltweit größte bekannte Gasfeld mit
einem Anteil von 20 % an den Vorkommen, so der Experte. Man
müsse allerdings sehen, was aus der Energiepartnerschaft wird. „Bis-
lang ist die Vereinbarung lediglich eine Absichtserklärung, die erste
LNG-Lieferungen für 2024 in Aussicht stellt. 

Und es gibt einen Zielkonflikt zwischen den beiden Partnern hin-
sichtlich der Lieferzeit: Während Deutschland nur mittelfristig zur
Überbrückung von Energieengpässen LNG aus Katar beziehen
möchte, ist Katar hingegen an einer langfristigen Lieferbeziehung in-
teressiert. 
Umgekehrt erhofft sich Katar aus der Energiepartnerschaft Unterstüt-
zung beim Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft in Katar sowie dem
Ausbau erneuerbarer Energiequellen (Fotovoltaik) und Lösungen im
Bereich der Energieeffizienz". „Die im November beginnende Fuß-
ballweltmeisterschaft bedeutet für Katar die Chance, seine Wirtschaft
weiter zu diversifizieren und die Abhängigkeit von Öl und Gas zu
reduzieren. Derzeit machen die Exporte von Gas und Öl rund 80 %
der Gesamtausfuhren des kleinen Landes aus", so Pöhlmann. Katars
Gastgeberrolle mit 1,4 Mio. erwarteten Fußballfans aus aller Welt
dürfte den Tourismus sowie die Sektoren außer Öl und Gas ankur-
beln. Der aus ehrenamtlich tätigen Unternehmerinnen und Unter-
nehmern bestehende IHK-Fachausschuss Außenwirtschaft trifft sich
dreimal jährlich. Seine Mitglieder tauschen sich regelmäßig mit Ex-
perten aus Politik, Verwaltung und Wissenschaft aus und erarbeiten
Positionen für die IHK-Vollversammlung.
Weitere Informationen: IHK, Frank Hesse, Tel.: 0541 353-110 
oder Mail: hesse@osnabrueck.ihk.de 
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Sistergold Saxo-
phonquartett in der 
Martinikirche Buer

Vier Frauen, vier Saxophone, ein Sound
Buer. Sistergold, das sind die „Bariton-

Schwester“ Natascha Protze, die „Tenor-Schwester“ Sigrun Krüger,
die „Alt-Schwester“ Elisabeth Flämig sowie die „Sopran-Schwester“
Inken Röhrs. 

Am Samstag, 5. November, stehen die vier virtuosen 
Saxophonistinnen nach zwei Jahren wieder auf der Bühne 

in der Martinikirche Buer und bringen das aktuelle Programm
„Frische Brise“ mit. 

Das Konzert beginnt um 19.00 Uhr. 
Sistergold begeistern seit 2009 ihr Publikum mit energiegeladenen
Konzerten voller Virtuosität und Charme. In ihrem dritten Abendpro-
gramm „Frische Brise“ fegen die vier Musikerinnen durch die Musik-

genres. Lieblingsstücke, ungeahnte Schätzchen, Gassenhauer und
Kompositionen, die sie schon immer spielen wollten, werden zu ei-
nem kurzweiligen Abend zusammengefügt. Wie von Sistergold ge-
wohnt, elegant und kompetent in der Darbietung, mit überraschen-
den Arrangements und großer Leidenschaft für die Musik. 
Eben mit Allem, was dazugehört.
Zu hören gibt es Swingklassiker wie „Lady be good“ und „Route 66“,
Ausflüge in die Klassik mit Stücken aus Claude Debussys „Childrens
Corner“ und Georg Friedrich Händels „Die Königin von Saba“. Aber
auch Musik aus Brasilien, Argentinien und Israel, von Sting und den
Blues Brothers gehört diesmal dazu. Eine wilde Mischung, die wider-
spiegelt, was Sistergold auszeichnet.
Vier Berufsmusikerinnen am Saxophon, die mit ihren Persönlichkei-
ten und unterschiedlichen Charakteren zu einer Einheit verschmel-
zen - in ihrer Musik, in ihrer Energie und mit funkelndem Spaß.
Nummerierte Platzkarten zu 22,- € sind im Vorverkauf hier erhält-
lich: Buchhandlung Sutmöller, Melle; Rullkötters Blumenhaus, Buer;
Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und über das  Info- und Kartente-
lefon der Martinimusik, Tel. 0173/2505926.  
Die Abendkasse öffnet am Veranstaltungstag ab 18.00 Uhr.

Die vorgeschlagene Taskforce sollte ein junges Team mit kreativem
Zeitgeist und digitaler Kompetenz sein. Als externer Thinktank könn-
te diese die bisherigen Verbandsstrukturen temporär unterstützen, so
Goebel.
Landrätin Anna Kebschull präsentierte die Ergebnisse einer umfang-
reichen Studie für ein neues Mobilitätskonzept. Befragt wurden mehr
als 30.000 Menschen aus Landkreis und Stadt Osnabrück. Den Vor-
schlag des IHK-Präsidenten nahm sie auf und erklärte: „Aktuell ste-
hen wir kurz vor dem erfolgreichen Abschluss der Analysephase, in
der wir unter anderem Bedarfe ermittelt, Pendlerbewegungen ausge-
wertet und Schwachstellen – wie zu lange Umsteigezeiten – identifi-
ziert haben. Neben einer Bürger- und einer Unternehmensbefragung,
an der unter anderem auch die IHK beteiligt ist, soll noch in diesem
Jahr eine Schülerbefragung stattfinden. Auch bei der Konzepterstel-
lung wollen wir mit allen Beteiligten eng zusammenarbeiten. Hier
passt eine Taskforce mit neuen Ideen gut ins Gesamtbild.“ Das Mobi-
litätsangebot müsse künftig so attraktiv sein, dass Radverkehr und Öf-
fentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) eine echte Alternative zum
Auto darstellen. „Die Neugestaltung der Mobilität bietet uns die
Chance, wirksam CO2 einzusparen und gleichzeitig Wertschöpfung
in und für die Region zu generieren“, so Kebschull. Nach den Ergeb-
nissen der repräsentativen Befragung sind eine Angebotsverbesse-
rung der Buslinien mit schnellen Verbindungen, Verbesserung der
Radinfrastruktur und Verknüpfungen zwischen den Verkehrsträgern
wesentlich. Wichtig sei ebenso, heute schon autonomes Fahren mit-
zudenken und neue Finanzierungskonzepte, ohne die es keine Ver-
besserungen gäbe.
„Ein guter ÖPNV in der Region Osnabrück wäre ein echter Standort-
faktor für die Unternehmen. Es wird deshalb jetzt darauf ankommen,
von der Planungs- und Konzeptphase schnell in die Realisierungs-
phase zu kommen“, sagte IHK-Hauptgeschäftsführer Marco Graf und
weiter: „Erst dann, wenn die Bahn oder der Bus in hohe Zuverlässig-
keit, Pünktlichkeit und Qualität kommt, hat unsere Region im Wett-
bewerb der Regionen die Nase auch wirklich vorn.“
Gemeinsam werden die IHK und der Landkreis im November zu ei-
nem Unternehmensworkshop einzuladen, um die Erwartungen der
Wirtschaft noch einmal zu konkretisieren. Konkrete Projekte und ers-
te Ideen hatte die IHK vor Kurzem in einem verkehrspolitischen Leit-
bild veröffentlicht. 

Sprach beim IHK-Mittagsgespräch über die künftige verkehrspolitische
Ausrichtung des Landkreises Osnabrück: Landrätin Anna Kebschull.

IHK fordert Taskforce für bessere 
Mobilität in der Region

„Beim Thema Mobilität gibt es in unserer Wirtschaftsregion große
Verbesserungspotenziale. Hohe Preise, ein lückenhaftes Angebot
oder beispielsweise der fehlende Bus-Schiene-Tarif hindern die

Menschen bisher daran, stärker den
öffentlichen Nahverkehr zu nutzen.
Hier brauchen wir neue und zeit-
gemäße Angebote. Aus Sicht der

Wirtschaft braucht es jetzt eine regionale ‚Taskforce Mobilität‘, um
frisches Denken zu etablieren und schnell innovative Lösungen zu
erarbeiten.“ Dies forderte IHK-Präsident Uwe Goebel jetzt beim
IHK-Mittagsgespräch in Osnabrück, bei dem Anna Kebschull, Land-
rätin des Landkreises Osnabrück, einen Überblick über die Entwick-
lung eines nachhaltigen Mobilitätskonzeptes gab. 

Kostenloser Fördermittel-Check 
für Unternehmen

Landkreis Osnabrück. Förderpro-
gramme sind für Unternehmen so-
wohl Anstoß für zahlreiche Aktivitä-
ten, als auch ein attraktiver (Co-)Finanzierungsweg. Die Förderland-
schaft ist jedoch unübersichtlich. Um Licht in den „Fördermittel-
Dschungel“ zu bringen, bietet die Wirtschaftsförderungsgesellschaft
des Landkreises Osnabrück, WIGOS, am Montag, 14. November
2022, für Unternehmen aus dem Osnabrücker Land einen kosten-
freien „Fördermittel-Check“ an. In den absolut vertraulichen 45mi-
nütigen Gesprächen werden in Zeitfenstern zwischen 13.30 und
18.30 Uhr anstehende Ideen, Investitionen und Vorhaben auf mögli-
che Förderansätze gecheckt. Der WIGOS-UnternehmensService in-
formiert dabei zu den wichtigsten Fördervoraussetzungen. Der För-
dermittel-Check kann Auftakt zu einer weiterführenden Information
zu bestimmten Programmen sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541 501 2468 oder per
E-Mail an schulenberg@wigos.de ist erforderlich. 
Die Termine können im Unternehmen oder per Zoom stattfinden.
Genutzt wird die Software Zoom, eine Installation des Programms ist
nicht erforderlich. Falls gewünscht, wird der Fördermittel-Check
telefonisch durchgeführt. 
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Regionale Industrie 
braucht stabile Energiepreise
IHK-Industrieausschuss Industrie tagte in Melle        

„Die Wirtschaft braucht schnelle und unkomplizierte Entscheidun-
gen, um die Energiekrise zu überstehen. Die Vorschläge der Gas-
kommission ist immerhin für die industriellen Gasverbraucher unse-
rer Region ein erstes wichtiges Signal zur Stabilisierung der Energie-
kosten. Darüber hinaus braucht es eine deutliche Angebotserweite-
rung aller Energieträger. Nur so können Preise dauerhaft gesenkt und

Importabhängigkeiten reduziert
werden“, erklärte Dietmar
Hemsath, Vorsitzender des Fach-
ausschusses für Industrie und Um-

welt der IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim bei der Sit-
zung bei der Spieß Kunststoffe GmbH in Melle. Die Industrie werde
laut Kommissionsvorschlag ab Januar mit einem reinen Beschaf-
fungspreis von 7 ct/kWh für 70 Prozent des Verbrauchs arbeiten kön-
nen. „Damit gibt es nach den extremen Energiepreissteigerungen der
vergangenen Monate eine gewisse Planungssicherheit, um Produkti-
onsstilllegungen und Geschäftsaufgaben zu verhindern.
Mit der Gaspreisbremse wird den Unternehmen eine klare Perspekti-
ve in der Energiekrise gegeben. „Der festgesetzte Preis für die Indust-
rie liegt aber deutlich über dem langjährigen Durchschnitt, sodass
wir uns an ein „New Normal“ gewöhnen müssen. Das bedeutet auf
absehbare Zeit Wettbewerbsnachteile im Vergleich zu anderen Welt-
regionen, die günstigen Zugang zu Energieträgern wie etwa LNG ha-
ben“, erläuterte Dr. Ulrike Beland, Referatsleiterin Ökonomische Fra-
gen der Energie- und Klimapolitik beim DIHK in Berlin. 
Die Deindustrialisierung werde durch die Energiekrise zunehmend
Realität. Alarmierend sei, dass 36 % der Industrieunternehmen über
ein erhöhtes Insolvenzrisiko berichten und 20 % bereits ihre Produk-
tion einschränken. „Dass darüber hinaus jedes fünfte Industrieunter-
nehmen der Region die Verlagerung von Kapazität ins Ausland er-
wägt, ist ein besorgniserregender Indikator für Deindustrialisierung“,
ergänzte Anke Schweda, IHK-Geschäftsbereichsleiterin für Standort-
entwicklung, Innovation und Umwelt, aus einer aktuellen IHK-Um-
frage. 
Dramatisch sei, dass die extremen Preissteigerungen die Wirtschaft
in ihrer gesamten Breite treffen und die internationale Wettbewerbs-
fähigkeit ganzer Wirtschaftszweige gefährden, nicht zuletzt auch
über die gestörten Lieferketten. Damit es nicht zu Unternehmens-
schließungen aufgrund der Einstellung der Energiebelieferung durch
den Versorger kommt, muss die Bundesregierung nun schnell das
Recht auf Ersatzversorgung ausweiten.
Wie Unternehmen aus der Region weg vom Gas in eine sichere, kli-
maneutrale und konkurrenzfähige Energieversorgung gelangen kön-
nen, stellte Prof. Dr.-Ing Anne Schierenbeck von der Hochschule Os-
nabrück vor: „Die Strategie, nicht nur für die energieintensive Indust-
rie, besteht aus dem Dreiklang: Einsatz Erneuerbare-Energien, Ver-
besserung von Material- und Energieeffizienz und Integration der
Kreislaufwirtschaft entlang der Wertschöpfungskette.“ Wesentlich
verändert habe sich gegenüber den letzten Jahren, dass durch die
gestiegenen Energiepreise aktuell fast alle Energieeffizienzmaßnah-
men wirtschaftlich sind. Herausforderung seien jedoch die Genehmi-
gungsdauern und die Verfügbarkeit der benötigten Komponenten. 
Als Empfehlung aus einer aktuel-
len Untersuchung ergibt sich für
die Unternehmen, so Schieren-
beck, die Erzeugung von Nieder-
temperaturwärme durch Wärme-
pumpen, Eigenerzeugung durch
Photovoltaik und die Bereitstel-
lung von Hochtemperatur durch
eine Mischung verschiedener
Technologien wie Biomasse und
Power-to-Heat. In fünf bis zehn
Jahren werde hier auch grüner
Wasserstoff eine wichtige Rolle
spielen.
Der aus ehrenamtlich tätigen
Unternehmerinnen und Unter-
nehmern bestehende IHK-Fach-
ausschuss Industrie und Umwelt
trifft sich dreimal jährlich. Seine
Mitglieder tauschen sich regel-
mäßig mit Experten aus Politik,
Verwaltung und Wissenschaft
aus und erarbeiten Positionen für
die IHK-Vollversammlung.
Ansprechpartner: 
IHK, Anke Schweda, 
Tel. 0541/353-210,
standortentwicklung@ihk-
oselgb.de                                 

Fokus Ehrenamt – Wie gewinnen und
motivieren wir Engagierte?

Osnabrück, 25.10.2022. Bei Ihnen im Verein gibt es nicht ausrei-
chend Engagierte? Und auch sonst fehlen Leute, die mit anpacken
und mithelfen?
Wir möchten mit Ihnen erste Ansät-
ze zur Lösung entwickeln. 
Denn durch eine Strategie in der Ar-
beit mit Freiwilligen und Engagier-
ten ist es leichter, die Freiwilligen
zu binden und neue Engagierte zu
gewinnen. 
Die Veranstaltung bietet die Mög-
lichkeit, eine engagementfreundliche Kultur im Verein zu entwi-
ckeln, um es den Freiwilligen attraktiver zu machen, sich zu enga-
gieren.
Das Seminar richtet sich an Engagierte aus Vereinen, die sich mit
dem Thema Freiwilligenmanagement auseinandersetzen wollen, um
eine Strategie in der Einbindung von Engagierten zu entwickeln.
Mit einem kleinen Team aus Ihrem Verein unter Einbindung der
Vorstandsmitglieder soll der Blick auf Ihr Freiwilligenmanagement
gerichtet werden.
Kreissportbund Osnabrück-Land und StadtSportBund Osnabrück
laden die Vereine aus der Sportregion Osnabrück Stadt und Land
ein:

Fokus Ehrenamt – Wie gewinnen und motivieren wir 
Engagierte?

am 24. November 2022 von 18.00 - 22.00 Uhr 
im Seminarraum der Geschäftstelle des StadtSportBundes 

Osnabrück.
Inhalte:
• Vorstellung der Herausforderungen des Ehrenamtes im Sport
• Einführung in strategisches Freiwilligenmanagement und dessen

Nutzen
• Vermittlung der wichtigsten Schritte des Freiwilligenmanagements

in Sportvereinen
• Vorstellung der notwendigen Rahmenbedingungen für ein 

gelungenes Freiwilligenmanagement
Eine Anmeldung ist bis zum 14. November auf der Homepage des
StadtSportBundes Osnabrück unter:
www.ssb-osnabrueck.de möglich. 
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Endlich wieder Weihnachtsmarkt 
im Zoo Osnabrück

Für kurze Zeit leuchten Zoo-Lights den Weg
Es wird weihnachtlich im Zoo: Am dritten und vierten Adventswo-
chenende lockt der Zoo Osnabrück die Besucher mit einem Weih-
nachtsmarkt in winterlicher Atmosphäre. Neben Glühwein, heißer
Schokolade und verschiedenen Speisen warten besondere Momente
für die ganze Familie.

„Wir freuen uns, nach fast zehn Jahren wieder einen
Weihnachtsmarkt im Zoo Osnabrück präsentieren zu
können“, berichtet Jennifer Ludwig, Veranstaltungsfach-
wirtin im Zoo Osnabrück. Im Zoozentrum am Affen-
tempel sowie bei den Wasserwelten Mariasiel können
die Besucher in winterlichen Holzhütten verschiedener

Kunsthandwerke nach Weihnachtsgeschenken stöbern. Der Weih-
nachtsmarkt kann am dritten und vierten Adventswochenende (9. bis
11. Dezember und 16. bis 18. Dezember) freitags und samstags von
16 bis 21 Uhr und sonntags sogar schon tagsüber von 11 bis 20 Uhr
besucht werden. „Ein besonderes Highlight des Weihnachtmarktes
werden die Figuren der Zoo-Lights sein, die den Besuchern den Weg
durch den Zoo weisen. Am Affentempel wird Live-Musik für Weih-
nachtsstimmung sorgen“, so Ludwig. Außerdem stehen tierische
Kurzführungen mit den Zoopädagogen auf dem Programm.
Viele Highlights für Kinder
Auch für die kleinen Besucher des Zoos werden einige Highlights auf
dem Weihnachtsmarkt angeboten. So steht sonntags unter anderem
ein Kindertheater und Kinderschminken auf dem Programm. Wäh-
rend ein Karussell am Affentempel für strahlende Kinderaugen sorgt,
bieten Freitag- und Samstagabend Walking-Acts auf Stelzen eine be-
sondere Attraktion.
Noch Plätze frei
Es können noch einige Weihnachtsmarktbuden und -plätze von Aus-
stellern gebucht werden. Anmeldungen für beide Wochenenden wer-
den bevorzugt. Unter Angabe des Warenangebotes inklusive Fotos
sowie der Information, ob eine Hütte angemietet werden soll oder
ein eigener (Außen-)stand vorhanden ist, können sich Interessierte
unter veranstaltungen@zoo-osnabrueck.de melden. Auch Charity-
Vereine und Schulen haben die Möglichkeit sich auf dem Weih-
nachtsmarkt im Zoo zu präsentieren. Informationen hierzu gibt es
unter veranstaltungen@zoo-osnabrueck.de.
Weihnachtsmarkt im Zoo Osnabrück im Überblick:
• 9. bis 11.12. und 16. bis 18.12. 
(drittes und viertes Adventswochenende)
• freitags/samstags von 16 bis 21 Uhr (Kassenschluss 20 Uhr)
• sonntags von 11 bis 20 Uhr (Kassenschluss 19 Uhr)

• über 20 
Weihnachts-
marktstände 
mit Kunsthand
werk aller Art
• Live-Musik 
am Affentempel
• Tierische 
Kurzführungen
• Freitag- 
und 
Samstagabend
Walking-Acts 
von „Stelzen-Art“
• Sonntags Kinderschminken und Kindertheater
• Glühwein, Punsch, Kakao, Waffeln, winterliche Crêpes, verschie-
dene Eintöpfe etc.
• Eintritt ab 16 Uhr: 9 Euro (für alle ab 3 Jahren, gilt auch für Jahres-
karteninhaber)
• Wer an den Weihnachtsmarkt-Wochenenden die Jahreskarte 2023
erwirbt, erhält freien Eintritt für den Weihnachtsmarkt (ab 16 Uhr,
nicht übertragbar auf andere Personen oder Tage, gilt nur beim Kauf
an der Zoo-Kasse.)

Die beliebten Figuren der Zoo-Lights sorgen auf dem Weihnachtsmarkt
des Zoo Osnabrück für eine besondere Atmosphäre.

Fotoquelle: Zoo Osnabrück

Nach fast 10 Jahren werden endlich wieder die Weihnachtshütten für
den Weihnachtsmarkt im Zoo Osnabrück aufgebaut. 

Fotoquelle: Zoo Osnabrück

Stolperfallen bei der frühkindlichen Demokratiebildung: 

Cartoonistin Renate Alf stellt Werke
im Kreishaus aus

Osnabrück. Mit der Demokratiebildung und Partizi-
pation frühzeitig beginnen: Dies ist eines der Ziele
des 2007 gegründeten Niedersächsischen Instituts für
frühkindliche Bildung und Entwicklung (nifbe). 
Allerdings bietet das Thema auch Stolperfallen, Fett-
näpfchen und Zumutungen - und ist damit Gegenstand von Werken
der Cartoonistin Renate Alf. Ihre Arbeiten sind jetzt im Kreishaus Os-
nabrück zu sehen.

Kreisrat Matthias Selle und Inga Doll (nifbe) präsentierten die Aus-
stellung im Kreishaus. 
„Vielfalt leben und Demokratie stärken“ seien wesentliche Aufgaben
in der Erziehung aller Kinder, die auch in den Kindertageseinrichtun-
gen im Landkreis Osnabrück umgesetzt würden, sagte Selle: „Die
Ausstellung sensibilisiert für diese Herausforderungen und regt durch
die Darstellung ungewohnter Sichtweisen zum Nachdenken und La-
chen an.“ 
Tatsächlich zeigen die pointierten Arbeiten von Renate Alf, welche
Herausforderungen diese Themen für Kinder, Eltern und Fachkräfte
im Alltag bedeuten können. Die Postkarten und Plakate können viel-
seitig eingesetzt werden und regen zu Gesprächen und zur Reflexion
an. 
Die Cartoons sind als Postkarten-Reihe oder als Plakate beim nifbe
erhältlich. 
Die aktuell im Kreishaus ausgestellten Werke können ebenfalls aus-
geliehen werden. Kontakt: Inga Doll, nifbe Regionale Transferstelle
SüdWest, E-Mail: Inga.doll@nifbe.de.
Renate Alf ist seit 1983 als Cartoonistin und seit 2004 als Autorin tä-
tig. Sie wurde in Göttingen geboren und studierte in Freiburg Biolo-
gie und Französisch für das Lehramt. Heute lebt sie in Weimar und
hat vier erwachsene Kinder. Seit 2018 begleitet Renate Alf zeichne-
risch die nifbe-Qualifizierungsinitiativen.
Die Ausstellung ist noch bis Ende November auf der 1. Etage des
Kreishauses zu sehen.

Kreisrat Matthias Selle und Inga Doll (nifbe Regionale Transferstelle
SüdWest) präsentieren im Kreishaus Osnabrück die Arbeiten von Car-
toonistin Renate Alf. Foto: Landkreis Osnabrück/Henning Müller-Detert



Wir wachsen weiter!

Anlagentechniker/Industriemechaniker
(m/w/d) in der Instandhaltung 

Sie sind:

und suchen eine neue Herausforderung?

Hier unser Angebot!

Dann sollten wir zusammen reden oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren beauftragten Berater 
Herrn Ingo Wawrosch.
Email: jobs@wawrosch.com. 

Für Fragen steht er Ihnen unter der Telefonnummer 
0152-29254423 zur Verfügung.

Unbefristete Festanstellung
Willkommensprämie € 1.500
30 Tage Urlaub
Weihnachts- und Urlaubsgeld
Max. 2-Schichtsystem
Zusätzliche Altersvorsorge

Stemwederbergkelterei Friedrich Bosse
Stemwederberg-Str. 107 - 32351 Stemwede
www.bosse-getraenke.de
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Wir wachsen weiter!

Elektroniker / Industrie Mechatroniker
(m/w/d) für Betriebstechnik

Sie sind:

und suchen eine neue Herausforderung?

Hier unser Angebot!

Dann sollten wir zusammen reden oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren beauftragten Berater 
Herrn Ingo Wawrosch.
Email: jobs@wawrosch.com. 

Für Fragen steht er Ihnen unter der Telefonnummer 
0152-29254423 zur Verfügung.

Unbefristete Festanstellung
Willkommensprämie € 1.500
30 Tage Urlaub
Weihnachts- und Urlaubsgeld
Max. 2-Schichtsystem
Zusätzliche Altersvorsorge

Stemwederbergkelterei Friedrich Bosse
Stemwederberg-Str. 107 - 32351 Stemwede
www.bosse-getraenke.de
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Azubis treiben Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung im Osnabrücker Land an

WIGOS und RKW bringen acht „Digiscouts-Projekte“ 
an den Start 

Landkreis Osnabrück. Die fortschreitende Digitalisierung steht bei vielen
Unternehmen im Osnabrücker Land ganz oben auf der Agenda. Im Zuge
dieses Entwicklungsprozesses können Unternehmen nicht selten von den
Ideen und den Kompetenzen ihrer Auszubildenden profitieren. Diese so

genannten „Digiscouts“ bringen die Digi-
talisierung im Landkreis Osnabrück vo-
ran. Die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Osnabrücker Land mbH (WIGOS)

hat jetzt in Kooperation mit dem Rationalisierungs- und Innovationszen-
trum der Deutschen Wirtschaft e. V. (RKW Kompetenzzentrum) acht „Di-
giscouts“-Projekte in der Nachhaltigkeitsspecial-Region Osnabrücker
Land an den Start gebracht. 
Im Rahmen einer sechsmonatigen Laufphase spüren Auszubildende Digi-
talisierungsmöglichkeiten in ihren Unternehmen auf und erarbeiten ge-
meinsam mit ihren Vorgesetzten geeignete Pläne zur eigenverantwortli-
chen Umsetzung. Im Fokus stehen dabei das Entdecken und Entwickeln
neuer digitaler Lösungen - um Abläufe in Unternehmen effizienter, kun-
denfreundlicher oder wirtschaftlicher zu gestalten. 
Von dem Programm profitieren laut WIGOS und RKW Kompetenzzen-
trum alle Beteiligten: „Die Projekte der Digiscouts verbessern nicht nur
Arbeitsprozesse, die Vorteile für die Kundschaft sowie Mitarbeitenden der
Unternehmen mit sich bringen, sondern rücken die Ausbildung in ein
neues, attraktiveres Licht für zukünftige Fachkräfte“, unterstreicht Andrea

Frosch vom UnternehmensService der WIGOS. „Die Azubis haben als
Digital Natives in der Regel großes Interesse an der Nutzung digitaler Lö-
sungen und erweitern im Rahmen des Projekts neben ihren digitalen
auch ihre sozialen Kompetenzen. 
Zudem identifizieren sie sich noch stärker mit ihrem Ausbildungsunter-
nehmen.“
Begleitet werden die Digiscouts und die Unternehmen vom RKW Kom-
petenzzentrum, das das Projekt deutschlandweit initiiert hat. „Wir stellen
dafür ein eigenes Tool mit Wissensbausteinen für das Management der
individuellen Azubi-Projekte zur Verfügung“, erläutert Maximilian Auth,
Projektleiter Digiscouts. 
Ernst Grund, Coach des RKW Nord, prüft die Wirtschaftlichkeit der Pro-
jektideen und begleitet die Auszubildenden und ihre Unternehmen digi-
tal und vor Ort in Osnabrück. Unterstützt werden sie dabei von den Pro-
jektbetreuenden des RKW Kompetenzzentrums. 
Gefördert wird das Digiscouts-Projekt vom RKW Kompetenzzentrum aus
Mitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK). Das RKW ist ein bundesweites Netzwerk mit 18 Standorten,
das kleine und mittlere Unternehmen vor Ort mit Beratung, Weiterbil-
dung und anderen Dienstleistungen durch die RKW Landesorganisatio-
nen und überregional durch das RKW Kompetenzzentrum unterstützt. 
Ziel ist es, kleine und mittlere Unternehmen für Zukunftsthemen zu sen-
sibilisieren und sie dabei zu unterstützen, ihre Wettbewerbsfähigkeit und
Innovationskraft zu entwickeln, zu erhalten und zu steigern, Strukturen
und Geschäftsfelder anzupassen und Beschäftigung zu sichern.
Im Februar 2023 sollen alle Digiscouts-Projekte aus der Nachhaltigkeits-
special-Region Osnabrücker Land der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 
Weitere Informationen zum Projekt unter: www.digiscouts.de
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Die Partnerschaft zwischen
den drei Wittlager Gemeinden 

und der Stadt Bolbec
Die Anfänge einer deutsch-französischen Partnerschaft

Anlässlich eines Partnerschaftsbesuches in Bolbec im September
2022 trafen wir auf Jean-Pierre Blondel, der während der Corona-
Pandemie im nur kleinen Teilnehmerkreis in der deutschen Botschaft
in Paris die Ehrenmedaille der Bundesrepublik Deutschland für seine
Verdienste um die Völkerverständigung durch den Botschafter verlie-
hen bekam.
Das Schicksal wollte es wohl, dass Jean-Pierre zum Initiator der jetzt
über 50 Jahre währenden Partnerschaft zwischen Franzosen und
Deutschen, zwischen Bolbec in der Normandie und dem „Wittlager
Land“ im Bundesland Niedersachsen wurde. 
Sein Vater war als französischer Kriegsgefangener nach Wittlage ver-
bracht worden; er lernte hier die Schwester vom damaligen Frisör-
meister Gregor Popp kennen, der anfangs seinen Frisörsalon in ei-
nem Fachwerkhaus neben der damaligen Gaststätte Becker hatte und
der später ein neues Geschäftshaus vor dem Burgtor errichtete. Seine
Mutter war folglich deutscher und sein Vater französischer Abstam-
mung. 
Als Kind verbrachte Jean-Pierre viele Ferien bei seinem Onkel in
Wittlage, lernte das Dorf und die Umgebung sowie Sprache und Kul-
tur kennen. 
Deutsche waren nach dem Zweiten Weltkrieg in Frankreich nicht
gern gesehen. Die Nazi-Diktatur hatte Frankreich zeitweise besetzt
und es gab den mutigen französischen Widerstand (Resistance), der

im Untergrund gegen die verhassten Besatzer kämpfte. Auf einen Sa-
botage-Akt gab es manchmal brutale Vergeltungsmaßnahmen.
Christine Vimont erinnert sich an die Erzählungen ihrer Eltern, die
die Besatzer im kindlichen Alter von 5 bis 10 Jahren erlebten. Die
Soldaten der Wehrmacht hätten sich den Kindern gegenüber freund-
lich verhalten, auch mal Schokolade verteilt. Gefürchtet waren die
SS-Kräfte und militärische Führungskräfte, die ihre Dominanz an der
Zivilbevölkerung durch Schikane ausließen.

Der Erste Weltkrieg hatte auch seine grausamen Spuren auf den
Schlachtfeldern mit vielen toten Soldaten und Zivilisten hinter-

Jean-Pierre Blondel, links und Jürgen Frieler, Bad Essen, beide erhielten
für ihre Lebensleistung Verdienstorden der Bundesrepublik, die sie hier
an ihrem Revers zeigen. Sie setzten sich für die deutsch-französische

Partnerschaft ein. Im Hintergrund die Wappen der Gemeinden 
Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln sowie der Gedenkstein an der

Hauptstraße in Bolbec. Fotos: E. Grönemeyer

Multiplikatoren der Partnerschaft zwischen dem Altkreis Wittlage
und Bolbec, die einstigen Führungskräfte des Crux Rouge aus Bolbec,

Gymnasial-Direktorin Martine Gille und Patricia Jungblut, beide haben
als Übersetzer der Partnerschaft über Jahrzehnte große Dienste 

erwiesen, vorne der inzwischen an einem körperlichen Handicap 
leidende Jean-Pierre Blondel.

Der Kontakt und die Aufnahme in Gastfamilien prägt die Partnerschaft
zwischen Bolbec und dem Wittlager Land, hier Marc und Christine 

Vimont mit ihrem Gast Sebastian Maschmeyer, vorne Antoine Jungblut,
in Helmstedt aufwachsen und somit als Übersetzer unentbehrlich, der

als Reiseleiter die Gäste mit der Normandie vertraut machte. 
Im Hintergrund der Kirchturm im Dorf mit der Glocke, 

die jede Stunde anschlägt.

Die Abreise am frühen Morgen, die Gastgeber mit Bürgermeister Christrophe Doré 
waren zur Verabschiedung auf den Platz vor dem Rathaus gekommen.

➤
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lassen und schließlich noch weiter zurück in der Geschichte des
deutsch-französischen Krieges von 1870/71.
Deutschland wurde nach 1945 zu einer Demokratie nach westli-
chem Vorbild transformiert und das Grundgesetz verbietet bis heute
strikt einen Angriffskrieg, nur die Verteidigung des eigenen wie des
NATO-Territoriums ist der Bundeswehr erlaubt.
Die Popp-Familie kam aus den deutschen Ostgebieten am Ende des
Zweiten Weltkrieges als Flüchtlinge oder Vertriebene in das Wittlager
Land, das ihre Heimat zukünftig wurde. 
Gregor Popp sprach sehr gut polnisch, weil er im damaligen Grenz-
gebiet aufgewachsen war und die Polen für ihn respektierte Nach-
barn waren.
Jean-Pierre bekam von seiner deutschen Mutter die Grundzüge der
deutschen Sprache und Kultur vermittelt, während sie selbst die In-
tegration in die französische Kultur und Gesellschaft anstrebte.
1966 war es dann Jean-Pierre Blondel, der mit seiner deutschen Ver-
wandtschaft und auf Wittlagerseite Hans-Eberhard Dreinhöfer, DRK-
Kreisgeschäftsführer und Lehrer Harald Pingel den ersten Jugendaus-
tausch in Bolbec organisierte. 
Günter Harmeyer, später Bürgermeister von Bad Essen, nahm als
Schüler an diesem Zeltlager des Jugendrotkreuzes teil. Ältere Franzo-
sen, die das von der deutschen Besatzungsmacht erlittene Unrecht
nicht so schnell vergessen konnten, waren sehr skeptisch, wie sich
die jungen Deutschen benehmen würden. Sie, die damals jungen
Menschen, gewannen die Herzen der Franzosen und bereits ein Jahr
später war eine Jugendgruppe aus Bolbec in das Wittlager Land ge-
reist. Aus diesen Anfängen entstand die offizielle Jumelage, die Part-
nerschaft, in schriftlichen Urkunden und Erklärungen für ewig besie-
gelt. 
Aus einstiger Feindschaft wuchs Freundschaft. Die Zeitzeugen für die
Begründung der Partnerschaft, die Mütter und Väter dieser einmali-
gen Freundschaft über nationale Grenzen hinweg werden weniger.
Im Erfahrungsaustausch wurde festgestellt, dass es „hier wie drüben“
ein ähnliches Problem gibt. Im Ehrenamt sieht man überwiegend äl-
tere Personen, die die Partnerschaft mit Leben ausfüllen und die die
Arbeiten zuverlässig abwickeln. 
In Bolbec gelang es das Organisationsteam für den Semi-Marathon
zu verjüngen und Labine Daniel verstand es, ein neues Team zu for-
men. Die Partnerschaft soll und muss eine Zukunft haben - deshalb
ist es wichtig, Nachwuchskräfte zu gewinnen, die sich dauerhaft eh-
renamtlich einsetzen.
Grüße wurden an den Kreisvorstand des Wittlager DRK mitgegeben,
besonders an den DRK-Präsidenten Rainer Ellermann und an Fredi
Baptist und Frau, die sich viele Jahrzehnte um die Begegnungen mit
DRK-Delegationen zwischen beiden Ländern bemüht haben.

Eckhard Grönemeyer     

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbil-
dungen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfas-
ser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Ver-
eins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffent-
licht.

Verschönerungsverein Ostercappeln e.V.:
Jahresabschlusswanderung

Zur Jahresabschlusswanderung des Verschönerungsvereins 
Ostercappeln am Samstag, dem 5.11.2022, um 13.30 Uhr,

laden wir alle Wanderer ein.
Gäste, die mitwandern möchten, sind willkommen.
Wir treffen uns um 13.30 Uhr auf dem Parkplatz an der Gartenstr. 
(J-E-Hanxleden-Platz). Der Vorstand     

Das Huba-Zeltlager sagt Dankeschön!
Wieder ist ein wunderbares Zeltlagerjahr vorbei und das Huba-Zelt-
lager möchte allen Danke sagen, die sich ehrenamtlich beteiligt ha-
ben.
Wie in jedem Jahr wurden Teilnehmer:innen und
Gruppenleiter:innen bestens verköstigt. Das lag nicht
nur an den engagierten Küchenteams, sondern auch
an der super Küchenausstattung. Besonderer Dank
geht an das Unternehmen Ihr Küchenpartner Will-
mann, welches uns neue Küchenschränke gesponsert hat. 
Des Weiteren danken wir Marco Witte, der uns einen neuen Gasko-
cher und neue Bankklötze gesponsert hat. Durch eure Spenden
macht ihr unser Zeltlager zu einem immer besseren Erlebnis. 
Da steigt die Vorfreude auf nächstes Jahr. Hier unsere Termine: 
Schnupperlager: 02.08. – 05. 08.2023
Mittleres Lager: 26.07. – 02.08.2023
Großes Lager: 12.07. – 21.07.2023
Passend zum 40-jährigen Jubiläum findet auch wieder ein Generati-
onenlager vom 07.07. bis zum 09.07.2023 statt.
Damit die Zeit nicht ganz so lang ist, wollen wir alle Teilnehmer:in-
nen des Schnupperlagers, die Eltern und Gruppenleiter:innen zum
Nachtreffen einladen. 
Zusammen wollen wir über die vielen lustigen Bilder lachen, die
entstanden sind. 
Das Nachtreffen des Schnupperlagers findet am 6. November 2022,
um 15.00 Uhr im Pfarrheim in Hunteburg statt. Wir freuen uns auf
euch! Die Gruppenleiter:innen des Huba-Zeltlagers   

Vermittlung freier Ausbildungsplätze
Am 9.11. bietet die IHK von 14 bis 17 Uhr einen Sprechtag für Aus-
bildungsplatzsuchende an. Die Gespräche finden im IHK-Büro im
IT-Zentrum in Lingen statt. Der Sprechtag richtet sich sowohl an
Ausbildungsinteressierte für den Ausbildungsstart noch im Jahr 2022
als auch an junge Menschen, deren Ausbildungsverhältnis vorzeitig,
z.B. in der Probezeit, beendet wurde. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Eine Terminabstimmung ist erforderlich. Information und Anmel-
dung: IHK, Lisa-Marie Klein, Tel.: 0541/353-433 oder E-Mail:
klein@osnabueck.ihk.de sowie unter www.ihk.de/osnabrueck      
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Kirchliche Nachrichten Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Aktuell finden folgende Gottesdienste statt:
Montag 10.00 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr           
Sonntag   10.00 Uhr
Weitere Termine, Infos und Livestream auf
baptistengemeinde-Lintorf.de

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 05.11. 11.00 Uhr Kleiner besinnlicher Pilgerweg
16.00 Uhr Gräbersegnung auf dem Friedhof Bad Essen,

anschl. 17.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
16.30 - 19.30 Uhr Kirchenvorstands- und Pfarrgemeinderats-

wahlen 
Mo., 07.11. 7.00 Uhr Morgenlob für Männer

10.00 Uhr Kurs „Mitten im Leben der Seele 
Nahrung geben“

18.00 Uhr Taizékreis Vorbereitung
20.00 Uhr Katechtinnentreffen der Erstkommunion-

kinder
Di., 08.11. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen 

(im Pfarrheim)
10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus Wiesental Hüsede

15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis 
20.00 Uhr Schola

Mi., 09.11. 8.30 Uhr Hl. Messe 
15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis

19.00 Uhr KV-Sitzung
Do., 10.11. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

10.15 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege Helm
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 06.11. 8.30 Uhr  Beichtgelegenheit
9.15 Uhr  Hochamt

Mi., 09.11. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum 
St. Agnes 

Do., 10.11. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Kirche
8.30 Uhr Hl. Messe

Fr., 11.11. 17.00 Uhr St. Martins-Feier des Regenbogen 
Kindergartens, Beginn in der Kirche

Zur Info! Die Corona-Verordnungen in der Kirche in Hunteburg sind
aufgehoben. Es wird auf die Eigenverantwortung jedes Einzelnen ge-
setzt, ob eine Maske getragen wird oder nicht.
Bitte beachten: Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Unsere Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 06.11. 10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst
11.15 Uhr Der „Andere“ Gottesdienst

                       mit Feier der Silbernen Konfirmation,
                       anschl. gem. Mittagessen im Gemeindehaus
Di., 08.11.   9 -11 Uhr Frauentreff mit Frühstück
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 05.11. 15.00 Uhr Gräbersegnung 
Friedhof Herringhausen

15.30 - 16.30 Uhr PGR- und KV- Wahlen im Haus 2
16.30 Uhr Hl. Messe

17.30 - 18.30 Uhr PGR- und KV- Wahlen im Haus 2
So., 06.11. 10.00 - 11.30 Bücherei Kirchplatz 4

10.30 - 12.30 Uhr PGR- und KV- Wahlen im Haus 2
11.00 Uhr Hl. Messe 

15.00 - 18.00 Uhr PGR- und KV- Wahlen im Haus 2
15.00 Uhr Gräbersegnung Friedhof Ostercappeln

Mi., 09.11. 15.30 - 17.00 Bücherei Kirchplatz 4
Fr., 11.11. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 5.11.,   9-12 Uhr Konfirmandenunterricht der 
Hauptkonfirmanden 

            (bitte Jacke mitbringen und feste Schuhe tragen)
15 Uhr Kaffeetrinken der ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen
So., 6.11., 9.30 Uhr Treffen des Konfi-Elternchores zum Einsingen
10 Uhr Gottesdienst zur Begrüßung der neuen Vorkonfirman-

den mit Abendmahl - das Tragen einer medizinischen 
Mund-Nasen-Maske beim Betreten und Verlassen der 
Kirche wird empfohlen.

Di., 8.11., 10.00 Uhr Café Ukraine: Kaffeetrinken 
für Geflüchtete aus der Ukraine

15 Uhr Dienstagsrunde: Zwiebelkuchenessen
15.30- „Kirchenzwerge“, für Kinder von 3-6 Jahren 
17 Uhr mit Sina Baller
Mi., 9.11., 14.30 Uhr Frauennachmittagskreis
Do., 10.11., 9-10.30 Uhr FRÜHSTÜCKSTREFF: Das Diakonische 
Werk Bramsche und St. Thomas laden alle ein, die ihr Brötchen
lieber gemeinsam als allein essen. Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €.
9.30-11.30 Uhr   „Kirchenmäuse“ Krabbelgruppe für Kinder von 0-
3 

        Jahren mit Diakonin Rhena Wilinski
Fr., 11.11., 17.00 Uhr Andacht zum St. Martins-Umzug auf 
                      dem Parkplatz am Gemeindehaus
Ausblick: Samstag, 12.11., ab 9.30 Uhr 
Ehrenamtsakademie in Bramsche
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: 
E-Mail ursula.kuhlenbeck@evlka.de, 
Diakonin Rhena Wilinski E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Sa., 5.11.,    10.00 Uhr  Kindergottesdienst, 
Anmeldung erbeten

So., 6.11., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Mo., 7.11., Redaktionsschluss Paulusbrief 

Dezember/Januar/Februar
Di., 8.11., 19.00 Uhr Kirchenvorstandsitzung
Do., 10.11., 16.15 Uhr KU3-Unterricht
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 5.11.9.45 Uhr    Hl. Messe, 
                  anschl. Gräbersegnung

Zeiten zur Wahl von PGR und KV: 
9-9.45 Uhr, 10.45-11 Uhr, 15-18 Uhr
Di., 8.11. 8.00 Uhr Hl. Messe
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In Gedenken

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 05.11. 9.00 Uhr Frauenfrühstück
18.30 Uhr Abendgottesdienst: 
„Pilgerweg des Vertrauens“ und 
„Ökumenisches Lichtgebet“ 
mit Gesängen aus Taizé 
(Diakon i. R. Jan-Peter Wilckens)

So., 06.11. 10.00 Uhr Gottesdienst in Ostercappeln                                           
Mi., 09.11. 14.30 Uhr Frauenkreis; zu Gast: Friedhelm Feuerhake

und Benjamin Schrul
18.00 Uhr Friedensgebet am Brunnen

Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.           

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 06.11., 11.00 Uhr Hauptgottesdienst 

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 6.11.,    10.00 Uhr  Gottesdienst mit Kigo
                                      Bremer Str. 92, Bohmte
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Wahlen zum Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat
Für die Kirchengemeinde St. Johannes d. Täufer kandidieren 10 Per-
sonen für den Pfarrgemeinderat und ebenfalls 10 Personen für den
Kirchenvorstand. Wahlzeiten: Samstag, 5.11.:
17.00  - 17.50 Uhr und 19.00 - 20.00 Uhr
Sonntag, 6.11.: 10.00 - 12.00 Uhr, 15.00 - 18.00 Uhr
Wahllokal: Gemeindehaus, Bohmter Str. 61
Stärken Sie den Kandidat*innen den Rücken und gehen Sie zur Wahl
oder nehmen Sie die Briefwahlunterlagen aus der Kirche oder dem
Pfarrbüro mit. Lassen Sie uns gemeinsam Kirche sein und unserem
Glauben Lebendigkeit verleihen!
Aufgrund der steigenden Energiekosten finden die Werktagsgottes-
dienste und Andachten im Gemeindehaus statt. Die Vorabendmes-
se/das Hochamt am Wochenende weiterhin in der Kirche!
Sa., 5.11., 18.00 Uhr Vorabendmesse 
Mi., 9.11., 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung im Gemeindehaus

8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus
Do., 10.11., 15.00 Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth
18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden im Gemeindehaus
Beichtgelegenheit: Samstags, 17.15 Uhr, vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro, Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 u. 14.00-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
„DEINE STIMME GERADE JETZT!“
So lautet das Motto der diesjährigen Wahl zum Kirchenvorstand
und Pfarrgemeinderat in unserer Pfarreiengemeinschaft Bohmte-
Hunteburg-Lemförde am 5./6. November 2022. Unterstützen Sie
die Kandidatinnen/Kandidaten und: Gehen Sie zur Wahl! 
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In der YoungsterBand werden die jungen Musikerinnen und Musiker
schonend an das „große Orchester“ herangeführt und erlernen Or-
chesterfertigkeiten, wie das Zusammenspiel in einer Gruppe. Wir
bieten natürlich auch Unterstützung bei der Instrumentalausbildung:
- Wir vermitteln eine qualifizierte Musikschulausbildung.
- Wir stellen Leihinstrumente zur Verfügung.
- Wir können die Ausbildung finanziell unterstützen.
Um ein Instrument kostenlos zu entleihen, ist eine Mitgliedschaft in
unserem Verein notwendig. 
Warum Musik machen???
Musik schafft Freude und Freunde. Musik schafft einen Ausgleich
zum oft stressigen Alltag. Musik fördert die Konzentrationsfähigkeit.
Deshalb: Finde dein musikalisches Talent heraus. Probiere verschie-
dene Instrumente aus. Lerne dein Musikinstrument!! 
Zusätzlich möchten wir darauf hinweisen, dass immer neue Musike-
rinnen und Musiker, die bereits ein Instrument spielen oder erlernt
haben, jederzeit herzlich willkommen sind. Für weitere Informatio-
nen stehen wir gerne zur Verfügung!                                     Und wo
finde ich euch:
Natürlich bei unseren Auftritten und unseren Proben. Die Youngster-
Band probt jeden Mittwoch, ab 18.30 Uhr im Haus des Gastes in
Bad Holzhausen (Hudenbeck 2), sowie zum Herbstkonzert am
5.11. in der Aula der Sekundarschule Pr. Oldendorf, um 19 Uhr. 
Fragen können per E-Mail, WhatsApp oder auch telefonisch an das
Blasorchester Bad Holzhausen geschickt bzw. gestellt werden: 
Über unseren 1. Vorsitzenden: Frank Lange Tel. 0170-8317105,
kontakt@blasorchester-badholzhausen.de oder unseren Geschäfts-
führer: Mathias Böhme, Tel. 01522-8880720, anfrage@blasorchester-
badholzhausen.de oder in einer der Projektproben. Digital sind wir
auch erreichbar: im Internet: www.blasorchester-holzhausen.de oder
auch bei Facebook.                           Fotos und Text: Mathias Böhme,
Geschäftsführer des Blasorchesters Bad Holzhausen

Blasorchester Bad Holzhausen bereitet
das Projekt „ABENTEUER MUSIK“ 

für sein Herbstkonzert vor 
am 5.11.2022, um 19.00 Uhr

Das Herbstkonzert des Blasorchesters Bad Holzhausen und deren
Youngster-Band mit dem Projektmotto „Abenteuer Musik“ findet ab-
schließend zu dem Projekt am 5.11.2022 in der Aula der Sekundar-

schule Preußisch Oldendorf um 19.00 Uhr statt (Sekundarschule
Preußisch Oldendorf, Offelter Weg 21, Pr. Oldendorf).

Der Förderverein der Sekundarschule Preußisch Oldendorf, bietet
vor dem Konzert, im Forum der Aula, Getränke an und in der Pause
sowie nach dem Konzert, Snacks und Getränke, die an Stehtischen
verzehrt werden können.
Bei dem Konzert gelten die tagesaktuellen Coronaregeln.
Dank der Unterstützung des Bundesmusikverbandes Chor und Or-
chester (BMCO) und der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur
und Medien wird das „Abenteuer Musik“ im Rahmen des Programms
„Neustart Amateurmusik“ gefördert. 
Es geht um den Erhalt und die Wiederbelebung der Amateurmusik in
Pandemiezeiten: Ein „Schnuppern auf Probe“, eine Möglichkeit zum
Neu- und Wiedereinstieg in ein Blasorchester und das musikalische
Erlebnis mit Gleichgesinnten sorgt für Motivation bei Neulingen und
alten Hasen.
Im Rahmen der Youngster-Band arbeiten wir bei diesem Herbstkon-
zert, außerdem mit dem Jugendblasorchester Rothenuffeln und der
Freiwilligen Feuerwehr Minden-Stadtmitte zusammen. Das Blasor-
chesters Bad Holzhausen und deren Youngster-Band lädt herzlich zu
diesem Konzert ein, der Eintritt beträgt an der Abendkasse 10,- €.
Blasmusik ist anders, als man denkt ...
Das Blasorchester Bad Holzhausen berichtet über seine Arbeit:
Wer sind wir? Wer sind wir eigentlich? Das Blasorchester Bad Holz-
hausen ist seit 58 Jahren ein fester Bestandteil der Kultur in Preußisch
Oldendorf und Umgebung. Das Orchester besteht zurzeit aus ca. 30
aktiven Musikerinnen und Musikern zwischen 16 und ... Jahren. Wir
proben immer dienstags von 19-21 Uhr im Haus des Gastes in Bad
Holzhausen, Hudenbeck 2, Pr. Oldendorf.
Unsere Musik ist sehr vielfältig: Musicalmelodien, Filmmusik, mo-
dernere Stücke der Rock- und Popmusik bilden neben Schlagern und
der „klassischen“ Volksmusik einen Schwerpunkt, damit unsere Mu-
sik jedem Spaß macht. Ganz nach unserem Motto: „Musik, die Spaß
macht“. Wir spielen zu den unterschiedlichsten Anlässen. Ob Kur-
konzerte, Schützenfeste, Volksfeste, Märkte, Geburtstage oder Hoch-
zeiten, wir haben immer ein passendes Programm. Im Juni 2019 be-
suchte das Blasorchester das Wertungsspielen anlässlich des Deut-
schen Musikfestes in Osnabrück.
Jugendarbeit:
Uns ist es wichtig, den Jugendlichen eine sinnvolle und Spaß brin-
gende Freizeitbeschäftigung zu geben. Darum engagieren wir uns für
unsere Jugendlichen und deren musikalische Ausbildung.
Musikalische Ausbildung:
Wir setzen auf eine qualifizierte Instrumentalausbildung der Kinder:
Daher arbeiten wir seit vielen Jahren mit den Musikschulen in der
Umgebung eng zusammen. 

Das tiefe Blech des Blasorchesters. Von links nach rechts: 
Jürgen Stark, Mathias Böhme und Manfred Raupach.

Das Klarinettenregister des Blasorchesters Bad Holzhausen: 
Von links nach rechts: Nina Kruckenbaum, Ivan Kolosin, 

Martina Möller und Nicole Hüsemann.

Schrittmacher statt invasiver Operation
Neue minimal-invasive Therapie der 

Stuhlinkontinenz-Behandlung erforscht 
Georgsmarienhütte. In einem Forschungsprojekt haben Dr. Erik All-
emeyer, Sharareh Abdollah (beide
Franziskus-Hospital Harderberg der
Niels-Stensen-Kliniken) und Profes-
sor Dr. Dr. Dietrich Doll vom Insti-
tut für Forschungsförderung in
Vechta neue Wege erschlossen, um Stuhlinkontinenz immer mehr
auch ohne invasive OP therapieren zu können.
Das funktioniert in einigen Fällen mit einem Schrittmacher – ver-
gleichbar mit einem Herzschrittmacher, allerdings für den Schließ-
muskel am Enddarm. 
Dieser Schrittmacher stimuliert über eine sehr kleine Sonde im Be-
cken die natürliche Kontinenzfunktion. Um hier einen Durchbruch
zu schaffen, geht es um die Frage, wie die Sonden am besten plat-
ziert werden können.
Hier konnte durch das Team um Dr. Allemeyer eine Lösung entwi-
ckelt werden. Diese Ergebnisse stellte Sharareh Abdollah jetzt inter-
national bei einem Kongress in Dublin vor: „Die Studienergebnisse
sind wichtig für die Versorgung unserer eigenen Patienten, aber auch
weltweit“, so Dr. Allemeyer: „Denn das System zur Therapie der
Stuhlinkontinenz wurde international bereits bei mehr als 350.000
Patienten eingesetzt. Immer bestand eine Unklarheit hinsichtlich der
korrekten Sondenposition. 
Durch unsere Untersuchungsergebnisse und deren Diskussion auf
einem internationalen Kongress können wir jetzt etwas Licht in diese
Frage bringen. Deshalb wurde der Vortrag von Frau Abdollah in
Dublin auch mit großem Interesse und großer Begeisterung vom
Fachpublikum aufgenommen.“ 
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Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

ANGEBOT:  Solarhaus in Engter 
750 qm Grund,  250 qm Wohnfl. 
7 Zimmer,  Küche,  2x Bad u. WC
Kein Öl und kein Gas,  KfW 55 
Energieausweis A+,  Carport, 
Terrasse,  Dachbegrünung. 

@: sonnenhaus49565@t-online.de

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen 

stressfrei bei Makoschey in Bad Essen
kaufen!

MAZDA DEMIO  1,3 l - PS 63,
EZ 02/2001,  HU 12/2023,
km-Stand 112.048
Scheckheftgepflegt
VHB 1.444 €

Tel. 0151-19419796

HAUSSERVICE-HOFF
Pflaster- & Betonarbeiten,  Zaunbau,
Giebelsanierung & Verkleidung,
Streicharbeiten und v. mehr.
Kostenl. Beratung. Tel. 0178-6149516

D. Hoff
Renovierungsarbeiten,  Trockenbau,
Streich- u. Putzarbeiten u.v.m.

Tel. 0162-9176443  M. Hoff

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561 + 01573-6996581

Hutschenreuther-Schlossgarten
Kaffee- u. Essgeschirr,  12 Pers.
m. allem Zubehör,  VHS. 
Sandsteintröge,  Antiquitäten,  VHS.  

Tel. 05476-476 evtl. AB

4 junge Katzen, 
sehr süß, 
suchen ein Zuhause. 
Hunteburg Tel. 05475-959571

Kleiner heller Havaneser Hund
entlaufen in Bad Essen.  
Bitte melden!!  Danke!

Tel. 0151-40366092

Handwerker sucht Räumlichkeiten 
für kleines Lager 
und Büro. 

Tel. 05475-959746  evtl. AB

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

! NEU IN VENNE ! 
Selbstbedienungshäuschen 
mit handgemachten Geschenk-
artikeln. Das Häuschen steht 

vor Charlyn‘s Blumenzimmer, 
Hunteburger Str. 2
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BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Winterräder Hankook Cept evo 
auf Mazda Alufelgen, 5mm, 
205/60 R16 92H VHB 170,- € 

Fotos Whatsapp: 0173-7128308

Rasenmäher, elektr., 
A370E, Schnittbr. 37 cm, 40 L Fangs., 
ca. 15,0 kg, Preis 120 €. 

Tel. BE: 05472-1412

Ca. 16.900 mal - in der Woche

VERKAUFE preiswert: PartyLite 
KERZEN, KLEIDUNG von WIND 
ab Größe 40, MARKENSCHUHE 
Gr. 36. Tel. 05472-982478

NEU AKTIVITA Herbstbonus:
2 Wochen Probetraining frei
an 3 Standorten in Bad Essen

www.aktivita-lorenz.se

5 Zi. W. z. 1.1.23,  K. B. T.,
Ortsr. Venne, schöne L., Schulb. Hst.,
kl. Garten,  Fernblick KM 690,- € 
20,- € Gar. + NK Tel. 0151-20242872
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Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879

Privat sucht Transporter, 
Kastenwagen,  
Wohnwagen oder Wohnmobil.

Tel. 0162-9176443 

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Akademikerin sucht korrekte kleine
Wohnung.  Gern in Bohmte, oder B.E.
Bis (z.Z.) 530,- € warm. Ggf. Wg.

Tel. 0176-21623658

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

ANGEBOT:  Solarhaus in Engter 
750 qm Grund,  250 qm Wohnfl. 
7 Zimmer,  Küche,  2x Bad u. WC
Kein Öl und kein Gas,  KfW 55 
Energieausweis A+,  Carport, 
Terrasse,  Dachbegrünung. 

@: sonnenhaus49565@t-online.de Liebe Haushaltshilfe gesucht
für Haushalt mit Hund
in Krevinghausen
für 1-2 mal wöchentlich 3-4 Std.

Tel. 05402-8495

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

G A R T E N P F L E G E  !!! 
ICH BIETE FOLGENDE 
ARBEITEN AN: 
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE 
•  LAUBENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN 
•  UNKRAUTVERNICHTUNG 
•  BEETPFLEGE
•  HÄCKSELARBEITEN
•  BAGGERARBEITEN UND
   TRANSPORTE
ALLE ARBEITEN SIND 
INKLUSIVE ENTSORGUNG. 

TEL. 0176-32631171
RASENGARTENPFLEGE.DE 

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Brennholz kostenfrei abzugeben. 
Es handelt sich um
Weideholz. Tel. 05471-8856

Workshop Advent: Ihr dürft 
selbst kreativ werden!
Freitag, 18.11.22, 19.00 Uhr 
Samstag, 19.11.22, 17.30 Uhr 
Es sind noch Plätze frei! 

Charlyn‘s Blumenzimmer
Tel. 05476-9199080

AKTIVITA OSTEOPATHIE
Praxis Marita Lorenz im
SoleSpa und MGZ, Termine:

Bad Essen 05472-4405
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W I L D   küchenfertig Tel. 05473-594 
ab 18.00 Uhr

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

KLARHEIT IM BÜRO
Büroorganisation & -entrümpelung 
mit der Ordnungs- & Digitalisierungs-
expertin Julia Schumann. 

Tel. 0151-28967039

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448
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Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

TROMPETE SPIELEN LERNEN!
Geist und Körper stärken!
Selbstbewusstsein aufbauen!
Von 8-88 Jahren!

Tel. 0171-5816445

Winterreifen  195/65R 159 T
mit Radkappen zu verkaufen
Marke Semperit Speed-Grip 2

Tel. 05475-5200

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Es sind noch Plätze in unseren PONY-
REITSTUNDEN FÜR KINDER 
AB 3 JAHREN frei. Nähere Infos

u. Termine unter:  0174-5366062

ELEKTROSCHROTT  -  SCHROTT
- hole alles ab!  Keine Kühlgeräte, 
keine alten Fernseher.

Tel. 0176-24687610

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-8022238
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo-Fr  9 – 13 Uhr sowie

Mo, Mi und Fr  15 – 18 Uhr

05475/ 2430555

08:30 -  13:00 UHR

WE
ARE

OPEN
DIENSTAG, FREITAG 
09:00 -  18:30 UHR

DONNERSTAG
10:00 -  19:00 UHR

SAMSTAG

MITTWOCH
09:00 -  12:00 UHR

Dammer Str. 9, 49163 Hunteburg

Reinigungskraft
auf Minijob-Basis gesucht

Tel. 0176-40527871

Zu verk: TRIMMRAD BODYFIT 300
in gutem Zustand
BODENSTATIV mit Säulenbremse
VANGUARD  fast NEU  /  Fotografien
für Kunstliebhaber von ca. 1916
Bildskizze „Einer für alle, alle für ei-
nen“,  BIBEL / Gesangsbücher 
aus 1910-12.  Tel. 05473-9390309

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

! NEU IN VENNE ! 
Selbstbedienungshäuschen 
mit handgemachten Geschenk-
artikeln. Das Häuschen steht 

vor Charlyn‘s Blumenzimmer, 
Hunteburger Str. 2

TANZWORKSHOPS IM AKTIVITA
12. und 13. November – Salsa
Tango, Discofox, Paartanz u.v.m.

Bad Essen 05472-8169240
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HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

TRAUMHAFTE Boxspring-, 
Polster- o. Massivholz-Betten, 
schicke Kommoden u. Nachttische, 
Bettwäsche in großer Auswahl. 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

ANGEBOT:  Solarhaus in Engter 
750 qm Grund,  250 qm Wohnfl. 
7 Zimmer,  Küche,  2x Bad u. WC
Kein Öl und kein Gas,  KfW 55 
Energieausweis A+,  Carport, 
Terrasse,  Dachbegrünung. 

@: sonnenhaus49565@t-online.de

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Labradoodle Welpen, 
allergikerfreundlich,  entwurmt, 
geimpft,  gechippt,  suchen ab sofort
neues Zuhause.   Tel 0174-2405951

PETERS‘ MOBIL-DISCO 
Musik und Tanz für Jung und Alt 
zu jeder Gelegenheit 

www.peters-mobil-disco.de 
Tel. 05494-9806729 & 0160-8255461 

Peter Golebski  /  49451 Holdorf

Workshop Advent: Ihr dürft 
selbst kreativ werden!
Freitag, 18.11.22, 19.00 Uhr 
Samstag, 19.11.22, 17.30 Uhr 
Es sind noch Plätze frei! 

Charlyn‘s Blumenzimmer
Tel. 05476-9199080 PC‘s und alles, was dazu gehört

DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Rollator mit großen Rädern, 
Neupreis 450 Euro,  für 150 Euro; 
Fahrrad 27 Zoll,  Alurad,
ca. 5 Jahre alt,  sehr gepflegt  f. 150 € 

Tel. 05472-9776641

SUCHE Unterstützung 
bei der Pflege meines Mannes, 
stundenweise in Bohmte. 

Tel. 0160-96877472

Intakter Lagerraum gesucht, ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

Feiertage im Heuerhaus 
der Burg Wittlage

26.12. 09:30 – 15:00 Uhr 
Familien-Brunch (28,50 €)

26.12. 17:00 – 22:00 Uhr 
Weihnachtsessen 
(Büfett; 39,50 €)

31.12. 09:00 – 13:00 Uhr 
Frühstücksbuffet (22,50 €)

31.12. 17:00 – 22:00 Uhr 
Silvesteressen 
(3-Gänge-Menü; 34,50 €)

Anmeldung und weitere Infos zur
Auswahl unter Tel. 0151-72225323
und auf www.burg-wittlage.de
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Investition in die
Zukunft

Bad Essener Kliniken erhalten
Urkunden zur Kooperationsver-
einbarung mit Universität Osna-
brück / Freude über Kooperati-
on im Sinne der Studierenden /
erste Psychologie-Studentin hat
Praktikum in Bad Essen begon-
nen
Bad Essen, 30.9.2022. Die be-
reits im Frühjahr geschlossene
Kooperationsvereinbarung zwi-
schen den Paracelsus Kliniken
Bad Essen und der Universität
Osnabrück mit dem Institut Psy-
chologie ist mit einer offiziellen
Urkundenübergabe besiegelt
worden. Seit Sommer 2022 ste-
hen die Bad Essener Kliniken
den Studierenden des Masterstu-
diengangs „Psychologie:
Schwerpunkt Klinische Psycho-
logie und Psychotherapie“ als
„Akademische Kooperationsein-
richtung für Psychotherapie der

Universität Osnabrück“ für ihre verpflichtende berufsqualifizierende
Tätigkeit zur Verfügung. Prof. Dr. Silja Vocks, Fachgebiet Klinische
Psychologie und Psychotherapie der Universität Osnabrück, übergab

die Urkunden persönlich.
In einem vorangegangenen Aus-
tauschgespräch bekräftigten beide
Seiten die Freude über die neue
Kooperation ganz im Sinne der Stu-
dierenden und des Berufs der Psy-
chologinnen und Psychologen. 
Alle Beteiligten waren sich darin

einig: „Die Vereinbarung ist eine gute Investition in die Zukunft al-
ler!“ Praktikantinnen und Praktikanten würden immer einen neuen
frischen Wind von außen in die Klinken bringen, unterstrich Jana
Kaiser, leitende Therapeutin der Paracelsus Berghofklinik, die Vorteile
der Praktika. 
„Praxis und Forschung verzahnen sich an diesem Punkt optimal. Eine
Bereicherung für unsere therapeutischen Teams ebenso wie für die
Praktikantinnen und Praktikanten“.
Als guter Startschuss wird derzeit die erste Praktikantin in der Para-

celsus Wittekindklinik erlebt, die
für insgesamt 14 Wochen in Bad
Essen tätig sein wird. 
Durch den Einsatz in Bad Essen
können Praktikanten gleichzeitig
die Bereiche Sucht und Psycho-
somatik kennenlernen. 
Das sei ein absoluter Pluspunkt
für den Standort, berichtet Ul-
rich Büscher, leitender Psycholo-
ge der Paracelsus Wittekindkli-
nik. 
Die Praktikantinnen und Prakti-
kanten nehmen an Gruppenthe-
rapiesitzungen teil, übernehmen
im Laufe der Zeit aber auch die
Anamnese-Erhebungen, führen
Diagnostik und Testungen durch.
In gemeinsamen Reflexionen
wird mit den therapeutischen
Leitungen im Nachgang über die
Erfahrungen und Eindrücke ge-
sprochen. 
„Im Idealfall, so Marvin Drosten,
stellvertretender leitender Psy-
chologe in der Paracelsus Wie-
hengebirgsklinik, wird mit dem
Praktikum bei uns eine Begeiste-
rung für den Arbeitsplatz Sucht-
fachklinik oder psychosomati-
sche Rehaklinik entfacht.“
Schließlich können Praktikantin-
nen und Praktikanten in der Re-
habilitation von Abhängigkeitser-
krankungen psychotherapeuti-
sche Langzeitprozesse über 12
Wochen und mehr mit beglei-
ten.

Zur Wilhelmshöhe 14
32351 Stemwede

www.berggasthof-wilhelmshoehe.de

Mittwoch ab 15 Uhr

Ostwestfälischer
Pickert satt

mit deftigen Beilagen nach Wahl
ab 10.50 €

Donnerstag 18 - 21 Uhr

Schnitzel Bergfest
4 leckere Schnitzelgerichte  

je 16.50 €

Freitag & Samstag 18 - 21 Uhr

Wildplatte
Hubertus

Für 2 Personen 52 €
auf Vorbestellung

Sonntag 11.30 - 13.30 Uhr

Mittags-Menüs
ab 16.50 €

Tischreservierung: 0 54 74 / 92 03 0

HIGHLIGHTS AUF DER

Pressebericht Gruppe Bündnis 90/Grüne, 
SPD und FDP 

zum Thema Bauleitplanung 
im Zusammenhang mit 

dem Klimaschutz
Am 6.11.21 fand die Arbeitswerkstatt für Mandats-
träger der Gemeinde Ostercappeln in Lingen statt.
Dort wurde mit der EKP Energie-Klima-Plan GmbH
ein Klimaschutzkonzept für die Gemeinde erarbei-
tet. Im Vorfeld wurden in drei internen Workshops
innerhalb der Gemeindeverwaltung Annahmedis-
kussionen geführt, die die Basis für 26 vorgeschlagene Maßnahmen zur
Reduzierung der Treibhausgase, Ausbau erneuerbarer Energien und Stei-
gerung der Energieeffizienz bildeten. In der Arbeitswerkstatt wurden die-
se Maßnahmen dann priorisiert. Die Maßnahme 9 „Klimaschutz in Pla-
nungs- und Entwicklungskonzepten“ erhielt hier eine Priorisierung hoch
mit 20 Punkten inhaltlich und 10 Punkten zeitlich. Nur die Maßnahme
25 „Gezielte Wirtschaftsförderung für klimaschutzfreundliche Gewerbe-
ansiedlungen“ konnte eine noch höhere Priorisierung erreichen. Als ei-
ner der wichtigsten organisatorischen Bausteine wurde die Vorbildwir-
kung/-funktion der Gemeinde herausgestellt. (Punkt 9 Öffentlichkeitsar-
beit und Verstetigungsstrategie und 9.3 Vorbildfunktion der Gemeinde-
verwaltung des Klimaschutzkonzepts) Das gemeinsam durch alle Man-
datsträger erarbeitete Klimaschutzkonzept wurde am 15.12.21 in der Ge-
meinderatssitzung einstimmig beschlossen und somit zur Umsetzung be-
auftragt. Derzeit stellt die Gemeindeverwaltung Bebauungspläne für die
Baugebiete „Felsener Moor“ Schwagstorf, „Auf der Höhe“ Ostercappeln
und „Haarener Siek“ Haaren auf. 
Auch im Hinblick auf die dauerhafte Versiegelung von Flächen ist davon
auszugehen, dass es sich um abschließende Bebauungsgebiete handeln
wird. In allen Plänen finden sich jedoch weder treibhausgasreduzierende
Maßnahmen noch Festlegungen zum Ausbau erneuerbarer Energien. Da
die Gruppe Bündnis 90/Grüne, SPD, FDP sich jedoch dem Beschluss
des Klimaschutzkonzeptes verpflichtet fühlt und ebenfalls durch die EKP
GmbH festgestellt wurde, die Gemeindeverwaltung könnte viele Maß-
nahmen des Integrierten Klimaschutzkonzeptes in Eigenregie anstoßen
(Punkt 9.2 Netzwerkmanagement des Klimaschutzkonzepts), lehnen wir
in jeder Ortsrats- bzw. Ausschusssitzung die Entwürfe der B-Pläne ab.
Ebenso fühlen wir uns in der Pflicht gegenüber unseren Wählerinnen
und Wählern und stellen deshalb unsere offenen Fragen:
Warum wird das einstimmig beschlossene Klimaschutzkonzept nicht
umgesetzt und sogar die Festlegung von bestimmten Energiestandards in
den Gremien verweigert?
Warum ist die von uns vorgeschlagene Projektgruppe der Mandatsträger
zur Festlegung von Eckpunkten und einem Maßnahmenkatalog für die
Bauleitplanung nicht umgesetzt worden?
Warum handeln wir gegen unsere eigenen Gremienbeschlüsse? 
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Vom Heizen der Wohnräume – einst mit
Festbrennstoffen, jetzt droht erstmals

eine Mangellage für Heizgas und Strom
 – eine Katastrophe mit Ansage?

In der Zeit vor und nach dem Zweiten Weltkrieg wurden in den da-
maligen Wohnungen nur die Küche und eine Wohnstube mit Fest-
brennstoffen wie Holz, Steinkohle, Brikett und Torf beheizt. Die Kü-
che wurde erwärmt mit der Abwärme, die beim Kochen auf der so-
genannten „Kochmaschine“ entstand. Die Wohnungen waren wenig
isoliert, so dass es kalt wurde, sobald der Ofen ausgegangen war und
die Menschen früher schützten sich im Winter auch mit warmer Klei-
dung vor der Kälte.

Brennholz für den Winter einzulagern, war ein mühsamer Prozess.
Stämme mussten mit der Handsäge gesägt, mit Pferdefuhrwerken zu
den Höfen gefahren und dort zersägt und auf dem „Hauklotz“ mit
der Axt in Holzscheite zerteilt werden. Dann wurde es in einem
Schuppen gestapelt zum Trocknen, meist für ein Jahr, denn nasses
Holz brannte nicht gut oder qualmte.

Kohle wurde beim Kohlenhändler gekauft und meist im Keller einge-
lagert und im Winter zwischendurch in den Ofen geschüttet, weil es
einen höheren Brennwert hatte als leichtes Weichholz. Regelmäßig
musste der Kohlenkasten mit der durch den Rost gefallenen Asche
geleert werden. Das Heizen war mit einem großen Arbeitsaufwand
verbunden, heute kaum mehr vorstellbar.
In den 1960er Jahren kamen die Ölheizungen auf, für zwei Wohn-
parteien im Haus wurden 8000 bis 10.000 Liter leichtes Heizöl in ei-
ner Heizperiode verbraucht, das in Batterietanks auf Vorrat gelagert
wurde. 
Der Liter Heizöl kostete anfangs 10 Pfennig, war spottbillig, so dass
selbst die Treppenhäuser beheizt wurden und wenn es zu heiß war
in den Räumen, wurden die Fenster geöffnet, damit die warme
Raumluft entweichen konnte. Neu war: Es gab für die Badewannen
und die Waschbecken mit der Ölheizung aus einem Boiler jederzeit
heißes Wasser. An den Heizkörpern gab es anfangs nur einen Dreh-
hebel für Aus und An.

Dann zog der Ölpreis an, stieg und stieg, die nutzlosen Heizkörper
im Treppenhaus wurden abgebaut, denn warum sollte ein Raum, der
kein Aufenthaltsraum war, weiter beheizt werden. Die Menschen im
Westen merkten bald, wie abhängig sie von den Öl-Exportländern
waren, die beliebig an der Preisschraube drehten und der Preis
wuchs Jahr um Jahr. 
Für die Heizkörper gab es dann Thermostat-Ventile, um die Räume
nicht zu überheizen. Für Mietwohnungen gab es pauschale Heizkos-
ten, doch nicht nur Mieter verhielten sich durch falsches Dauerlüf-
ten fehlerhaft und verbrauchten mehr Heizenergie als erforderlich.
Die Industrie sah hier ein Optimierungspotenzial und vor allem eine
„Verdienstmöglichkeit“. 
Sie verkauften und montierten Wärmezahler, die an den Heizkör-
pern befestigt wurden und berechneten diese Dienstleistung pro
Wohnung mit 100 bis 150 DM. 
Verhielt sich der Wohnungsinhaber weiter verschwenderisch mit der
Heizwärme, er bezahlte anfangs die Hälfte der Heizkosten nach der
Wohnfläche und die andere Hälfte nach dem Verbrauch der „Ver-
dunster-Röhren“, so kam das böse Erwachen bei der Abrechnung. So
kamen in der alten Bundesrepublik zu den Ölbezugskosten die Ab-
rechnungskosten und die Immissionsprüfungen, die Wartungen
u.a.m.
In der DDR war es teilweise anders. In den Städten soll es den Er-
zählungen zufolge Heizkraftwerke gegeben haben, die meist mit
Braunkohle aus dem eigenen Vorkommen in der DDR betrieben
wurden, also keine Exporte wie im Westen mit dem Öl. Die Heiz-
kraftwerke waren jedoch „Dreckschleudern“. 
In der Planwirtschaft bestimmte sich der Winter nach dem Kalender,
Winter war planwirtschaftlich von Oktober bis April, nicht nach der
jeweiligen Temperatur. 
Die Heizkosten waren niedrig und die Heizkraftwerke lieferten den
Haushalten unabhängig von der Tagestemperatur Heizwärme. 

An der Handwerkerstraße in Hüsede hat ein Anlieger eine eindrucks-
volle Mauer aus Brennholz straßenseitig angelegt, im Wechsel gespalte-
ne Holzscheite und die auf Länge gesägten Rollen, die noch gespalten
werden müssen. Holz muss vor dem Heizen durch Luft trocknen, oben

vor Regen geschützt und „bewacht“ durch eine imposante Figur mit
Feldstecher. Sehenswert und kreativ zugleich.

An solchen „Kochmaschinen“ wurde noch vor 80 Jahren in allen Haus-
halten mit Festbrennstoffen gekocht und die „Abwärme“ machte die
Küche im Winterhalbjahr zu einem warmen Aufenthaltsraum. An der

Seite die Kohlenschütter. Heute längst in Vergessenheit geraten.

Einige Stücke Holz und Kohle reichten früher zum Kochen und die 
Abwärme reichte für die Küche, hier eine alte 

„Küppersbusch-Kochmaschine“ mit Backhofen-Klappe und Stange 
zum Trocknen der Handtücher.

In der Ortsmitte von Hüsede gibt es einen Eierschrank, der ehrliche
Kunde nimmt die Frischeier aus der Box und legt den Geldbetrag in die
Geldbox, das gestapelte Brennholz ist bisher nicht zum Verkauf, inzwi-

schen aber sehr wertvoll. Fotos und Repro: E. Grönemeyer

➤
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Es soll an den Heizkörpern
nicht möglich gewesen sein,
diese bei Überhitzung auszu-
schalten, so mussten zwangs-
läufig die Fenster auch im Win-
ter „aufgerissen“ werden, dies
wurde als DDR-Lüftung im
Volksmund bezeichnet. 
Die örtlichen Heizkraftwerke
schleuderten im großen Stil
Rußpartikel aus, an Klimaschutz
dachte damals niemand, weder
in der DDR noch in der BRD.
Nach der Vereinigung prallten
zwei Systeme aufeinander. In
den westlichen Bundesländern
wurde geradezu pedantisch der
Heizverbrauch erfasst und abge-
rechnet, weil die Ölimporte von
Jahr zu Jahr teurer wurden und
in der DDR war der Verbrauch
vollkommen unerheblich, es
wurde nur ein kleiner Pauschal-
betrag gezahlt zur Miete, eben
die sozialistische Planwirtschaft.
Die jeweiligen Bewohner muss-
ten mit ihrem jeweiligen Heiz-
system leben; sie konnten das
System nicht verändern.
Jetzt ist die notwendige Heiz-
energie zu einem Luxusartikel
geworden.
Die Bezugspreise für Heizöl

und Gas und selbst für Brennholz haben sich vervielfacht. Die Regie-
rung setzt darauf, dass die Haushalte sparsam mit der Heizenergie
umgehen, die Wärme in den Wohnräumen absenken und möglichst
richtig lüften. 
Nur - richtiges Lüften von Wohnräumen zum Zwecke der Energie-
einsparung wird nicht an den meisten Schulen vermittelt, ist kein
Lehrfach. So war in den letzten Jahren eine Energieverschwendung
zu beobachten, etwa wenn die Toilettenfenster bei Frost Tag und
Nacht auf Kipp geöffnet sind anstatt einer kurzen Stoßlüftung bei
ganz geöffneten Fenstern. Kühlen die Wände aus, bedarf es viel
Heizenergie, um eine passable Raumtemperatur zu erreichen und
die Betroffenen wundern sich dann, wenn am Ende für Hauseigentü-
mer wie Mieter eine satte Nachzahlung fällig wird.
Die jetzt heranwachsende Generation kennt nur die allzeit geheizten
Wohn- und Schlafräume und stets Heißwasser für das tägliche Bad.
Die Nachkriegs-Generation kannte noch die Mangellage. 
Wer sich Brennholz, Kohle und Brikett nicht leisten konnte, der
konnte vom Förster einen Holzsammelschein erwerben für „kleines

Geld“ und damit im Wald dün-
ne Zweige sammeln und mit ei-
ner Schulterkiepe heimtragen.
Sehr mühsam, aber wer im Win-
ter nicht frieren wollte, musste
Vorsorge treffen. Staatliche Hil-
fen wie Wohngeld und Heizkos-

tenzuschüsse gab es nicht und die Wohnungen waren schlecht iso-
liert.
Heute sind die Wohnungen sehr gut isoliert und die Haushalte ha-
ben verlernt, wie man im Winterhalbjahr richtig lüftet, ohne übermä-
ßige Energie zu verschwenden. 
Einige Haushalte haben schon als Vorsorge ein „Balkon-Kraftwerk“
installiert, einige Solarplatten, die bei Licht und Sonne Strom liefern,
der in einer Batterie gespeichert werden kann. 
Damit wären diese Haushalte im Notfall mit Strom versorgt, denn
ein „Blackout“, ein totaler Stromausfall, könnte bittere Wirklichkeit
werden, nämlich dann, wenn es kein Heizgas gibt und alle gleich-
zeitig Heizlüfter einschalten. Die Katastrophe könnte Wirklichkeit
werden. An den Schulen gibt es - bisher - kein Unterrichtsfach für
Klimaschutz und Energieeinsparung, es wird in anderen Fächern nur
beiläufig behandelt. Deshalb wurde in der Vergangenheit in vielen
Haushalten falsch gelüftet, was den Energieverbrauch deutlich er-
höhte. Fridays for future (FfF) als Aktionsbündnis kümmert sich um
die globale Klima-Erwärmung. Dass jeder Haushalt durch Einsparung
und richtige Lüftung im Winterhalbjahr einen Beitrag leisten könnte,
bleibt dabei oft auf der Strecke. 
Das Thema ist so wichtig, dass es an den Schulen fachkundig in den
naturwissenschaftlichen Fächern vermittelt werden müsste, wenn es
Lehrkräfte gäbe, die auf diesem Gebiet fachkundig wären. 

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2022 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des
gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Rassegeflügelausstellung 
in der Bohmter Reithalle

Es wird wieder laut in der Reithalle Bohmte: Am
Samstag, 5. November, und Sonntag, 6. Novem-
ber, bevölkert das Federvieh der Mitglieder des
Geflügelvereins Bohmte die Halle, in der sonst
Pferde ihre Runden drehen. Geschnatter, Gegacker und viele Kräh-
Rufe sind dann an der Tagesordnung. Die Vereinsmitglieder sind seit
Wochen mit den Planungen der Geflügelschau beschäftigt, um auch
den interessierten Besuchern ein tolles Erlebnis mit prächtig ge-
schmückten Volieren und vielem bun-
ten Federvieh zu bieten. Über 230
Tiere werden von ihren Züchtern im
Wettbewerb um den Titel des Vereins-
meisters herausgeputzt und präsen-
tiert. Am Samstag-Vormittag werden
diese von den geschulten Preisrich-
teraugen bewertet. Im Anschluss ist
die Ausstellung für Besucher geöffnet.
Die Mitglieder des Geflügelvereins
freuen sich auf viele Gäste, die an ihrem Hobby teilhaben möchten.
Der Eintritt ist frei. Für das leibliche Wohl der Besucher ist mit einem
Kuchenbuffet sowie frisch gebratener Bratwurst gesorgt. Außerdem
haben die Organisatoren eine Tombola vorbereitet, bei der es zahl-
reiche Preise zu gewinnen gibt. 
Geöffnet ist die Schau am Samstag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und am Sonntag von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 
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Jugend-Wahlen gestartet | 7.200 Auszubildende im Kreis 

Azubis im Landkreis Osnabrück können
Nachwuchs-Betriebsräte wählen 

Junior-Betriebsräte gesucht: Azubis und
junge Beschäftigte aus dem Landkreis Os-
nabrück sollen sich für ihre eigenen Belan-
ge einsetzen – und bei den laufenden
Wahlen zu den Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen (JAV) mitmachen. Dazu ruft die Industriegewerk-
schaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) auf. „Von unbezahlten
Überstunden bis hin zu Arbeiten, die gar nichts mit der Ausbildung
zu tun haben – immer wieder klagen Azubis über Missstände. Aber
die muss niemand einfach so hinnehmen. 

Wer eigene Interessenvertreter wählt, kann im Betrieb ein entschei-
dendes Wort mitreden und sich das nötige Gehör beim Chef ver-
schaffen“, sagt Friedrich Pfohl, Bezirksvorsitzender der IG BAU Os-
nabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim. 
Insbesondere Azubis aus der Baubranche sollten bei den JAV-Wah-
len, die noch bis Ende November laufen, ihre Stimme abgeben, rät
der Gewerkschafter. „Die Bau- Ausbildung hat zwar einen guten Ruf
und liegt in puncto Bezahlung auf den vorderen Plätzen. Doch nach
wie vor berichten Azubis, dass sie viele Aufgaben erfüllen müssen,
die nicht der Ausbildung dienen. Immer wieder fühlen sie sich als
billige Arbeitskräfte missbraucht. Zudem klagen sie über lange Ar-
beitszeiten durch weit entfernte Baustellen“, moniert Pfohl. 
Hier sollten die Firmen umdenken und für bessere Konditionen sor-
gen. Insbesondere für Frauen müsse die Ausbildung auf dem Bau at-
traktiver werden. Nur so könnten die Arbeitgeber den Fachkräfte-
mangel in der Branche überwinden. Nach Überzeugung der IG BAU
profitieren letztlich auch die Unternehmen von engagierten Azubi-
Vertretern: Dort, wo es einen „Jugend-Betriebsrat“ gebe, stiegen die
Zufriedenheit und die Motivation der Azubis. „Damit wachsen dann
auch die Chancen, dass Azubis nach der Lehre ihrem Arbeitgeber
die Treue halten“, so die Gewerkschaft. 
Nach Angaben der Arbeitsagentur gibt es im Landkreis Osnabrück
aktuell rund 7.200 Auszubildende – 343 von ihnen lernen in der
Baubranche. Eine Interessenvertretung kann wählen, wer in einem
Betrieb arbeitet, der mindestens fünf Jugendliche oder Azubis und
bereits einen Betriebsrat hat. Stimmberechtigt sind alle Beschäftigten
unter 18 Jahren – genauso wie alle, die ihre Berufsausbildung absol-
vieren. Zur Wahl aufstellen lassen können sich darüber hinaus Be-
schäftigte unter 25 ohne Auszubildenden-Status. 
Alle Infos rund um die Wahl gibt es im Netz unter 
www.jav-portal.de. Azubis aus der Bau-, Land- und Forstwirtschaft
sowie aus der Gebäudereinigung, die einen „Nachwuchs-Betriebs-
rat“ gründen wollen oder Hilfe bei der Wahl brauchen, finden Rat
bei der Jungen BAU unter https://www.instagram.com/jungebau/
oder www.facebook.com/JungeIGBAU.  

Ganz so leicht geht der Job auf dem Bau nicht immer von der Hand.
Gerade für Azubis läuft auf den Baustellen und in den Betrieben nicht
immer alles glatt, so die Beobachtung der IG BAU. Berufsstarter soll-
ten sich deshalb für ihre Belange einsetzen – und bei den laufenden

Wahlen zur Jugend- und Auszubildendenvertretung mitmachen. 

Premiere des inklusiven Dorfzirkus 
Maluna Kunterbunt in Börninghausen

Man glaubt, Nebelschleier durch das Bild wabern zu sehen, wenn
die Traumfängerin sich aus der Dunkelheit löst und sich auf den Weg
zum Thron des Zirkusdirektors macht.
Aufgrund von Corona hat der inklusive Dorfzirkus Maluna Kunter-
bunt diesmal tatsächlich jahrelang geprobt, um 

am 12. November 2022, um 18.00 Uhr die neue 
Show „Traumfänger“ auf die Bühne, sorry in die Manege 

zu bringen, berichtet Angela Hölscher, die Initiatorin 
dieses Leuchtturmprojektes.

Diesmal geht es mit Schwarzlicht und leuchtenden LEDs in die magi-
sche Welt unserer Träume. Es wird mystisch, mal leise, mal laut und
am Ende steht wie immer die Botschaft, dass wir alle richtig und so
bunt wie ein Regenbogen sind.
Seit 2018 gibt es den inklusiven Zirkus Maluna Kunterbunt unter
dem Dach des SV Eggetal Eininghausen Börninghausen e.V. 
18 Menschen mit und ohne Behinderung im Alter von 8-70 Jahren
werden 1mal pro Woche zu Artist*innen. Auch das Projekt Traumfän-
ger wurde von Aktion Mensch gefördert.
Die Show in der Turnhalle Börninghausen ist für die ganze Familie
geeignet. Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich willkommen.
Infos (auch zur Barrierefreiheit) gibt es bei Angela Hölscher, 
Tel. 0151-14257951

Aktion des Fördervereins 
Lions Club Osnabrück Diversitas

5. Osnabrücker Kuh-Roulette erbrachte 2.400 Euro Spenden
Die Losnummer J6 erzielte den Hauptgewinn von 250 Euro

12.10.2022. Das Osnabrücker Kuh-Roulette setzte zum fünften Mal
Kuhmist in Bares um. 2.400 Euro Spendengelder kamen durch Los-
verkäufe des Lions Clubs Osnabrück Diversitas zusammen. 
Davon gehen 1.600 Euro an die Osnabrücker Tafel e.V. für die Aus-
stattung und Wartung eines Lastenrades und 800 Euro an Magi e.V. -
Malawian girls für die Anschaffung von Lebensmitteln.
Den Hauptgewinn von 250 Euro erzielte der glückliche Gewinner
mit der Losnummer J6. Die „Ziehung“ dieser Gewinnzahl konnte am
28. August 2022 im Rahmen der Kreis-Tierschau in Ankum live mit
verfolgt werden: Auf einer eingezäunten Weide hinterließ der preis-
gekrönte Belted-Galloway-Bulle „Diabolo“ genau auf dem Feld sei-
nen Fladen, das mit der Losnummer des Gewinners korrespondierte.
Das Kuh-Roulette ist eine vom Förderverein Lions Club Osnabrück
Diversitas e.V. veranstaltete Aktion. 

Foto (Quelle: Lions Club Osnabrück Diversitas):
Spendenübergabe an Herrn Große-Marke von der Osnabrücker Tafel. 

Von links:  Pia Mohr, Florian Szabados, Christel Buermeyer, 
Hermann Große-Marke (Osnabrücker Tafel e.V.), Jörg Fritzemeier, 

Thomas Wollherr. www.elk-blatt.de
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